
Donnerstag, den 18. Dezember 2014 Nummer 51/52

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

mit raschen Schritten nähern wir uns dem Weihnachtsfest und dem Jahreswechsel. Oftmals wird die Adventszeit leider als zu 
hektisch und wenig besinnlich empfunden – meist sind wir selbst die Ursache dafür. Dabei sollte sie uns doch Gelegenheit zum 
Nachdenken und zur inneren Einkehr geben. „Wir denken selten an das, was wir haben, aber immer an das, was uns fehlt“, sagte 
Arthur Schopenhauer. Hatte er vielleicht Recht? 
 
Vielleicht sollten wir die Tage um Weihnachten auch nutzen, um uns bewusst zu machen, wie gut es uns geht. Wir leben in 
einer Wohlstandsgesellschaft, wir haben Frieden in unserem Land und viele von uns dürfen sich glücklich schätzen, Freunde, 
Bekannte und eine Familie an ihrer Seite zu wissen. Nutzen wir also die Zeit um Weihnachten, um dankbar zu sein für alles, was 
uns das Leben an Positivem bietet. Denken wir aber auch an diejenigen Menschen auf unserer Erde, denen es bei weitem nicht 
so gut geht: diejenigen, die von Krankheit gepeinigt, von Krieg, Gewalt, Katastrophen heimgesucht wurden, auf der Flucht sind 
oder die einen lieben Menschen verloren haben. Nutzen wir also das Weihnachtsfest auch für solche Gedanken – sie helfen uns, 
die wahren Schätze und Reichtümer des Lebens erkennen zu können und dankbar zu sein. 
 
Dankbar sind auch wir. Deshalb möchten wir allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in diesem Jahr uneigennützig engagiert 
und damit ihren Beitrag zum immateriellen Wohlstand geleistet haben, für ihren Einsatz herzlich danken. Egal, ob in der Kir-
chengemeinde oder politischen Gemeinde, in der Kulturarbeit, in den Vereinen, in helfenden Initiativen oder Gruppen oder im 
sozialen Bereich. Menschen, die freiwillig und uneigennützig mehr tun, als sie müssten, sind der Kitt unserer Gesellschaft und 
für die Lebensqualität in unserer Gemeinde unersetzlich – haben Sie herzlichen Dank dafür. 

Wir wünschen Ihnen nun besinnliche und frohe Weihnachten im Kreise Ihrer Liebsten und für das Jahr 2015 Gesundheit, Zufrie-
denheit, Gottes Segen und ein weiterhin gutes Miteinander. 
 

 
Bernd Gombold    Viktoria Gombold-Diels          Karl-Heinz Müller 
Bürgermeister    Ortsvorsteherin           Ortsvorsteher 
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Gemeindeverwaltung
Bürgermeisteramt 07571/7307-0
Telefax 07571/7307-25
eMail post@inzigkofen.de

Sekretariat, Standesamt, Bürgerblatt
Frau Herzog 7307-10
eMail herzog@inzigkofen.de

Bürgerbüro
Frau Köser 7307-11
eMail koeser@inzigkofen.de
Frau Henkel 7307-12
eMail henkel@inzigkofen.de

Finanzwesen
Herr Balle 7307-13
eMail balle@inzigkofen.de

Abgabenveranlagung, Baurecht
Frau Knaus 7307-14
eMail knaus@inzigkofen.de

Gemeindekasse
Frau Seifried 7307-15
eMail seifried@inzigkofen.de

Bürgermeister
Herr Gombold 7307-20
eMail gombold@inzigkofen.de

Öfnungszeiten Ortsverwaltungen 
Vilsingen Dienstag  10.00 – 12.30 Uhr 
 Mittwoch  18.30 – 19.30 Uhr 
Tel.: 07571/51041 
eMail ovvilsingen@t-online.de 
 
Engelswies Dienstag  18.00 – 19.00 Uhr 
Tel.: 07575/3674 
eMail ovengelswies@nc-online.de 

Hilfe von Haus zu Haus Inzigkofen e. V.
Frau Jeske 73 07-12
(nur Dienstag vormittag)

Sie erreichen uns im Internet unter: 
www.inzigkofen.de

Wasserversorgung Inzigkofen
Störung 0151/59155615

Öfnungszeiten des  
Bürgermeisteramts Inzigkofen
vormittags:
Montag - Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr
nachmittags:
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr

Redaktionsschluss 
Dienstag 10.00 Uhr

Impressum
Herausgeber:
Bürgermeisteramt Inzigkofen
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Für den Anzeigenteil:
Primo-Verlag Stockach
Anton Stähle
Postfach 1254
Telefon 07771/9317-11
Telefax 07771/9317-40
e-Mail: info@primo-stockach.de
Internet: http://www.primo-stockach.de

zum 75. Geburtstag 
am 20. Dezember 2014 
Herr Hans Dehner, 
Inzigkofen 
 
zum 79. Geburtstag 
am 21. Dezember 2014 
Frau Christa Schiemann, 
Inzigkofen 
 

zum 77. Geburtstag am 23. Dezember 2014 
Frau Rosemarie Kriz, Engelswies 
 
zum 77. Geburtstag am 24. Dezember 2014 
Frau Jutta Goos, Inzigkofen 
 
zum 70. Geburtstag am 24. Dezember 2014 
Frau Regina Baumgarten, Vilsingen 
 
zum 78. Geburtstag am 25. Dezember 2014 
Frau Christa Ramsperger, Engelswies 
 
zum 75. Geburtstag am 26. Dezember 2014 
Herr Theo Baumgarten, Vilsingen 
 
zum 71. Geburtstag am 26. Dezember 2014 
Herr Rainer Schweizer, Engelswies 
 
zum 83. Geburtstag am 30. Dezember 2014 
Herr Karl Schatz, Inzigkofen 
 
zum 76. Geburtstag am 30. Dezember 2014 
Herr Gerhard Straub, Inzigkofen 
 
zum 89. Geburtstag am 30. Dezember 2014 
Frau Anneliese Weisbach, Inzigkofen 
 
zum 74. Geburtstag am 30. Dezember 2014 
Frau Ursula Himmelmann, Engelswies 
 
zum 82. Geburtstag am 31. Dezember 2014 
Herr Siegward Drescher, Engelswies 
 
zum 97. Geburtstag am 31. Dezember 2014 
Frau Anna Kramer, Vilsingen 
 
zum 73. Geburtstag am 01. Januar 2015 
Herr Alfred Lindner, Vilsingen 
 
zum 70. Geburtstag am 01. Januar 2015 
Herr Rahmi Bayram, Engelswies 
 
zum 82. Geburtstag am 02. Januar 2015 
Frau Quang Nhat Nguyen, Inzigkofen 
 
zum 80. Geburtstag am 02. Januar 2015 
Herr Thi Quyen Nguyen, Inzigkofen 
 
zum 77. Geburtstag am 03. Januar 2015 
Herr Karl-Heinz Lohrmann, Engelswies 
 
zum 71. Geburtstag am 03. Januar 2015 
Herr Harald Erbe, Engelswies 
 
zum 77. Geburtstag am 04. Januar 2015 
Herr Anton Geschwender, Inzigkofen 
 
 
 
 

Familie
Sabrina und René 
Plechschmidt
mit Jo-Layn und Mia
Engelswies, Altbergstraße 5
 
Frau Simone Braun 
mit Sohn Matti
Engelswies, 
Schnurrenbühl 27
 
am 16. November 2014
Frau Angelika Sauter
Engelswies, Fred-Hahn-Stra-
ße 48 
 
 

 

Öfnungszeiten des  
Rathauses über die Feiertage 
Das Bürgermeisteramt ist an Heiligabend 
und Silvester sowie am Freitag, 2. Januar 
und Montag, 5. Januar 2015 geschlossen. Da 
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung teilweise im Ur-
laub sind, bitten wir an den Öfnungstagen 
vorab um telefonische Terminvereinbarung. 
Ansonsten sind wir wieder am Mittwoch, 7. 
Januar 2015 zu den üblichen Öfnungszei-
ten für Sie da. 
 
Wir bitten um Verständnis und Beachtung. 
 
 

Basar rund ums Kind 
Samstag, 24. Januar 2015 
Römerhalle in Inzigkofen 
von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Tisch 6 € 
Anmeldung: Ariane Kopp 07571/187158 
 
Der Erlös ist für das Kinderhaus Schatzkiste 
in Inzigkofen bestimmt. 

Römerhalle Inzigkofen für 
Sportbetrieb geschlossen 
Für den Sportbetrieb bleibt die Römer-
halle 
 

vom 22. Dezember 2014  
bis 06. Januar 2015 
- je einschließlich - 

 
 geschlossen. 
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Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus 1000

An Wochenenden und Feiertagen:
Zahnärztlicher Notdienst 01805/911660
 (0,12 Euro/min)
Augenärztlicher 
Notdienst 0180 1929349
HNO-Notdienst 0180 1929341
Hospizgruppe
Sigmaringen 0171 7233665

EnBW
Störung 0800 3629-477

Stadtwerke Sigmaringen
Öfnungszeiten
Service-Center Fürst-Wilhelm-Straße 15/
Neuer Rathaus-Anbau

Montag bis Freitag 08.30 bis 18.00 Uhr
Samstag  08.30 bis 12.00 Uhr

Telefon-Service 1 06-3 33
Telefon-Technik 1 06-2 01
Störungsannahme 1 06-2 03

Kinderarzt
Telefon 0180/1 92 93 45

Arzt 
Die Notfallpraxis am Krankenhaus in 
Sigmaringen erreichen Sie unter der 
zentralen Rufnummer 

0180/1929260. 
Die Praxis ist an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8:00 bis 22:00 Uhr geöf-
net. 
 

Apotheken 
(Der Notdienst beginnt immer um 8.30 Uhr 
bis 8.30 Uhr des daraufolgenden Tages.) 
 
Samstag, 20. Dezember 2014 
Kastanien Apotheke, Bingen 
Tel.: 07571/74600 
Sonntag, 21. Dezember 2014 
Herz-Apotheke, Sigmaringen 
Tel.: 07571/747339 
Donnerstag, 25. Dezember 2014 
Rats-Apotheke, Meßkirch 
Tel.: 07575/92120 

Freitag, 26. Dezember 2014 
Strüb-Apotheke, Veringenstadt 
Tel.: 07577/7326 
Samstag, 27. Dezember 2014 
Apotheke Leopold, Sigmaringen 
Tel.: 07571/13665 
Sonntag, 28. Dezember 2014 
Adler Apotheke, Sigmaringendorf 
Tel.: 07571/12864 
Donnerstag, 01. Januar 2015 
Laizer Apotheke, Laiz 
Tel.: 07571/4455 
Samstag, 03. Januar 2015 
Marien Apotheke, Mengen 
Tel.: 07572/1020 
Sonntag, 04. Januar 2015 
Bilharz Apotheke, Sigmaringen 
Tel.: 07571/4331 
Dienstag, 06. Januar 2015 
Apotheke Leopold, Sigmaringen 
Tel.: 07571/13665 
 

Tierarzt 
Dr. Kettenacker, Tel.: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel.: 07575/92310 
Dr. Goos, Tel.: 07571/3562 
Dr. Busch, Tel.: 07571/13654 

 

Hans-Peter Schäfer als Personalratsvorsitzender verabschiedet 

Dienstjubiläum von Lothar Sauter 

Bauholeiter Hans-Peter Schäfer wurde als lang-
jähriger Personalratsvorsitzender bei der Ge-
meinde Inzigkofen verabschiedet. Seit Bestehen 
des Personalrats bei der Gemeinde ist Hans-Peter 
Schäfer dessen Vorsitzender. Bei der letzten Wahl 
kandidierte er nicht mehr und wurde nun mit 
lobenden und dankenden Worten vom neuen 
Personalrat und von Bürgermeister Gombold mit 
Präsenten verabschiedet. Sein Nachfolger als Per-
sonalratsvorsitzende ist Sonja Köser, ihr Stellver-
treter ist Martin Schönfeld. 
 
Sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Ge-
meinde Inzigkofen konnte Lothar Sauter feiern. 
Vor über 25 Jahren begann der gelernte Elek-
troinstallateur als Klärwärter und Bauhofmitar-
beiter bei der Gemeinde. Zum Dienstjubiläum 
überreichte Bürgermeister Bernd Gombold 
an Lothar Sauter ein Präsent und sprach ihm 
Dank und Anerkennung für die treu geleiste-
ten Dienste bei und für die Gemeinde Inzig-
kofen aus. Den Glückwünschen schlossen sich 
namens der Gemeindebediensteten auch die 
Personalratsvertreter Sonja Köser und Martin 
Schönfeld an.  

Heute letztes Bürgerblatt 2014  
Nächstes Bürgerblatt erst wieder am 08. Januar 2015 
Heute erscheint die letzte Ausgabe des Bürgerblattes im Jahr 2014. Dieses Bürgerblatt (Nr. 51/52) gilt für die Zeit vom 18. Dezember 2014 bis 
07. Januar 2015. Der Redaktionsschluss für das nächste Bürgerblatt, das erst wieder am 08. Januar 2015 erscheint, ist bereits am Montag, 05. 
Januar 2015 um 10.00 Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen Ihre Texte schriftlich dem Bürgermeisteramt vorliegen. Wir bitten um Beachtung! 

Auf dem Foto von links nach rechts: Martin Schönfeld, Lothar Sauter, Hans-Peter Schäfer und 
Sonja Köser. 
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In der Jahresabschlusssitzung des Gemein-
derats konnte Bürgermeister Bernd Gom-
bold verdiente Gemeinderäte ehren, die sich 
seit 10 bzw. 30 Jahren in der Kommunalpoli-
tik unserer Gemeinde engagieren. 
 
Jeweils 10 Jahre gehören Petra Keller, Frank 
Dreher (zusätzlich von 2004-2009 und wie-
der ab 2014 Ortschaftsrat von Vilsingen), Uli 
Kleiner, René Laplace und Hubert Scherer 
dem Gremium an. Sie wurden mit der Ehren-
nadel und Ehrenurkunde des Gemeindetags 
Baden-Württemberg geehrt. 
 
Gerhard Klein ist seit 1984, also seit 30 Jah-
ren Gemeinderat und seit 25 Jahren erster 
stellvertretender Bürgermeister. Auf örtli-
cher und überörtlicher Ebene hat sich Ger-
hard Klein in zahlreichen Ehrenämtern gro-
ße Verdienste erworben. So ist er Mitglied 
im Leitungsteam des Bildungswerks, im Vor-
stand des Trägervereins und des Förderver-
eins „Volkshochschule Inzigkofen im alten 
Kloster“ und Vorstandsmitglied im Nachbar-
schaftshilfeverein. Er engagiert sich immer 
wieder als Mitglied, Helfer und Unterstützer 
vieler örtlicher Initiativen und Vereine und 
ist Motor und Gründer der Vereinsgemein-
schaft Inzigkofen. Darüber hinaus ist er auch 
überörtlich in verantwortungsvollen ehren-
amtlichen Positionen tätig, wie beispielswei-
se als Vorstandsmitglied des Caritasverban-
des. 
 
Gerhard Klein sei ein hoch verdienter Kom-
munalpolitiker, der sich in diesen 3 Jahr-
zehnten um die Gemeinde und unsere 
Mitbürger verdient gemacht habe, sagte 
der Bürgermeister in seiner Laudatio. Wer 
sich eine so lange Zeit ehrenamtlich in den 
Dienst der Allgemeinheit stelle, tue dies 
nicht aus persönlichem Ehrgeiz heraus, son-
dern in erster Linie aus Verbundenheit und 
Liebe zur Heimatgemeinde. „Gerhard Klein 
ist ein sehr kompetenter, ein von den Bür-
gern geachteter und geschätzter Gemein-
derat und Bürgermeisterstellvertreter mit 
dem Blick fürs Ganze und einem sehr feinen 
Gespür für das, was die Bürger bewegt, wo 
sie der Schuh drückt und was eine Gemein-
de voranbringt“, so der Bürgermeister. Er sei 
ein überaus erfahrener kommunaler Proi, 
der sich um die Gemeinde große Verdiens-
te erworben habe. Bürgermeister Gombold 
zeichnete Gerhard Klein mit der Ehrenstele 
und Ehrennadel des Gemeindetags samt 
Urkunde aus. Dankesworte gab es auch für 
Frau Klein, die ihren Mann in all der Zeit un-
terstützt und ihm den Rücken frei gehalten 
habe. 
 
Bürgermeister Bernd Gombold zollte allen 
Geehrten Dank und Anerkennung für deren 
Engagement in und für die Gemeinde. „Je-
der von Ihnen ist unverwechselbar und hat 
sich auf seine eigene Weise Achtung und Re-
spekt in der Bevölkerung erworben“, so der 
Bürgermeister. 
 

 

 

 

Für jeweils 10 Jahre kommunalpolitische Tätigkeit als Gemeinderat wurden (von links nach 
rechts) Petra Keller, Hubert Scherer, Frank Dreher, René Laplace und Uli Kleiner geehrt. Seit 
30 Jahren gehört Gerhard Klein (rechts) dem Gemeinderat an, davon 25 Jahre als 1. Bürger-
meisterstellvertreter. 

Gerhard Klein wurde für 30jährige Gemeinderatstätigkeit, davon 25 Jahre als 1. stellvertre-
tender Bürgermeister, mit der Ehrenstele des Gemeindetags Baden-Württemberg ausge-
zeichnet. 

Ehrung für langjährige kommunalpolitische Tätigkeit 
Gerhard Klein seit 30 Jahren Gemeinderat und seit 25 Jahren erster Bürgermeisterstellvertreter
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Musikalisches Feuerwerk aus Afrika 
Am Sonntag, 4. Januar, um 20.30 Uhr laden 
die Volkshochschule im alten Kloster und das 
Bildungswerk Inzigkofen im Kapitelsaal des 
Volkshochschulheims zu einem Konzert mit 
westafrikanischer Percussion, Gesang und 
Tanz ein. 
Die afrikanisch-deutsche Formation Aias tritt 
in diesem Jahr in Inzigkofen wieder mit drei 
hochkarätigen afrikanischen Musikern und 
drei deutschen Percussionisten auf: Trommel-
star Aidara Seck aus dem Senegal wird mit, 
leidenschaftlichen Soli auf der Djembé das 
Konzert bereichern. Wie im letzten Jahr wird 
der virtuose Balafonspieler aus Guinea Mama-
di Kouyaté mit seinem in Deutschland selten 
gespielten Instrument zu hören sein. Ein weiteres Instrument aus der hochentwickelten traditionellen westafrikanischen Musikkultur ist die 
Kora, die afrikanische Harfe, mit der der Senegalese Kandara Diebaté und die Tübingerin Ursula Branscheid die ruhigeren und leiseren musi-
kalischen Akzente setzen werden. Birgit van Straelen aus Aichelberg und Jürgen Braun aus Stuttgart zeigen an der Djembé, dass auch deut-
sche Percussionisten die afrikanische Musikr auf höchstem Niveau beherrschen. Das musikalische Feuerwerk steuert unweigerlich seinem 
Höhepunkt entgegen, wenn der Tänzer Paolo Soumah die Trommelwirbel mit athletischen Tanzeinlagen begleitet. Der Eintrittspreis beträgt 
8,50 €, ermäßigt 5,- €. 
Kartenvorbestellung bei der Volkshochschule Inzigkofen per E-Mail über info@vhs-i.de und telefonisch (bis zum 19. 12 und ab dem 2. Januar 
wieder besetzt) unter 07571/73 98 0. 

Volksbank spendet über 4.250 Euro an Soziale Institutionen in der Region 
Die Volksbank Meßkirch eG schließt ihr Jubiläumsjahr mit der Vergabe einer großzügigen Weihnachtsspende an soziale Institutionen in der 
Region ab. 
Die Vorstandsmitglieder Markus Herz (links im Bild) und Karl Springindschmitten (rechts im Bild) überreichten einen Spendenscheck in Höhe 
von insgesamt 4.250,00 Euro an die Vertreter folgender sozialer Einrichtungen: 
Caritativer Förderverein Meßkirch e.V. (Pfarrer Karl-Michael Klotz,nicht auf dem Bild), Caritativer Förderverein Inzigkofen e.V. (Emil Boos), 
Malteser Wald (Michael Fox), Caritativer Förderverein Leibertingen e.V. (Norbert Bruder), Caritativer Förderverein Seelsorgeeinheit Laiz-In-
zigkofen- Leibertingen (Thorsten Gomper), Hilfe von Haus zu Haus Inzigkofen (Brigitte Jeske), Nachbarschaftshilfe Neuhausen e.V. (Simone 
Dauber), Kinderhaus Bodensee-Mindersdorf (Heiner Nickles), DRK Hohenfels (Hans Veit), Hilfe von Haus zu Haus Krauchenwies-Rulingen e.V. 
(Birgit Ils-Knobel und Elisabeth Hermann), DRK Walbertsweiler (Annette König) und Nachbarschaftshilfe Leibertingen e.V. (Monika Kohler). 
 
Vorstand Karl Springindschmitten würdigte in seiner Ansprache die engagierte Arbeit der sozialen und caritativen Einrichtungen und stellte 
nochmals ihre wichtige Bedeutung in der Gesellschaft heraus: „Die Finanzspritze soll ihre zukünftige Arbeit erleichtern und Raum für neue 
Projekte schafen“, so Bankvorstand Springindschmitten. „Gerne leisten wir auch einen Beitrag, Ihre täglichen Herausforderungen bewältigen 
können und setzen so unseren Slogan „besser leben“ sinnvoll in die Tat um.“ 
 
Volksbank Vorstandsmitglied Markus Herz, 
Caritativer Förderverein Inzigkofen e.V. Emil 
Boos, Malteser Wald Michael Fox, Caritativer 
Förderverein Leibertingen e.V. Norbert Bruder, 
Seelsorgeeinheit Laiz-Inzigkofen-Leibertin-
gen Thorsten Gomper, Hilfe von Haus zu Haus 
Inzigkofen Brigitte Jeske, Nachbarschaftshilfe 
Neuhausen e.V. Simone Dauber, Kinderhaus 
Bodensee-Mindersdorf Heiner Nickles, DRK 
Hohenfels Hans Veit, Hilfe von Haus zu Haus 
Krauchenwies-Rulingen e.V. Birgit Ils-Knobel 
und Elisabeth Hermann, DRK Walbertsweiler 
Annette König, Nachbarschaftshilfe Leiber-
tingen e.V. Monika Kohler und Volksbank Vor-
stangsmitglied Karl Springindschmitten (von 
links). 
 
Auf dem Bild fehlt: Caritativer Förderverein 
Meßkirch e.V. (Pfarrer Karl-Michael Klotz) 
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Interessante Zahlen und Statistiken aus dem Jahr 2014 
Gemeinde- und Ortschaftsräte bewältigten im Jahr 2014 ein umfangreiches Pensum 
Der Gemeinderat bewältigte im Jahr 2014 ein umfangreiches Pensum. In 12 Gemeinderatssitzungen wurden insgesamt 92 öfentliche und 
28 nichtöfentliche Tagesordnungspunkte mit einer Gesamtsitzungsdauer von rund 32,5 Stunden behandelt. Bei fast allen Sitzungen hatten 
die Bürger jeweils die Gelegenheit, in der angebotenen Bürgerfragestunde sich entweder allgemein oder zu speziellen Themen der Tages-
ordnung zu Wort zu melden; dieses Angebot wurde auch immer wieder genutzt. Zum Arbeitspensum des Gemeinderats kamen mehrere 
Ortsbesichtigungen, eine Fachexkursion, eine Waldbegehung und zahlreiche weitere öfentliche Termine hinzu. Bei den Gemeinderatssit-
zungen selbst waren insgesamt 166 Zuhörer anwesend. Neben den Gemeinderatssitzungen tagten auch die Ausschüsse, wie der Technische 
Ausschuss, der Inzigkofer Ausschuss sowie die Ortschaftsräte Vilsingen und Engelswies mehrmals. 
 
Mehr Sterbefälle als Geburten 

Inzigkofen Vilsingen  Engelswies Insgesamt

Geburten 10 (16) 7 (6) 3 (5) 20 (27) 

Eheschließungen 3 (5) 4 (3) 2 (2) 9 (10) 

nicht in der Gemeinde Inzigkofen durchgeführt 3 1 1 5 (3) 

Eheschl. von Auswärtigen 2 (2) 

Sterbefälle 13 (13) 6 (3) 5 (5) 24 (21) 

(Zahlen in Klammern vom Vorjahr) 
 
Bevölkerungszahl hat wieder zugenommen 
Derzeit wohnen in der Gemeinde Inzigkofen insgesamt 2.782 Personen, das sind 25 mehr als noch zu Jahresbeginn (2.757). Der Anteil auslän-
discher Mitbürger beträgt insgesamt 5,1 % oder 141 Bürgerinnen und Bürger. 
 
Bevölkerungszahl nach Ortsteilen: 
Inzigkofen 1.348 Einwohner (1.348) 
Vilsingen     835 Einwohner     (828) 
Engelswies    599 Einwohner     (591) 
(Zahlen in Klammern vom Vorjahr) 
 
Mehr Zuzüge als Wegzüge 
2014 konnten insgesamt 192 Zuzüge und 164 Wegzüge registriert werden. Aber in diesen Zahlen sind auch Wohnungswechsel innerhalb der 
Gemeinde enthalten, die keinen Einluss auf die Bevölkerungszahl haben. 
(Vorjahr: 199 Zuzüge und 175 Wegzüge) 
 
Baukonjunktur in der Gemeinde: 
Die Zahl der eingereichten Bauanträge im Jahr 2014 liegt mit 19 Anträgen leicht über dem Niveau des Vorjahres, in dem 17 Bauvorhaben 
beantragt wurden. 2014 wurden erfreulicherweise 10 Neubauten von Einfamilienhäusern beantragt, im Jahr davor waren es 9. Unter den 
eingereichten Bauanträgen waren auch kleinere Maßnahmen, wie beispielsweise der Einbau von Dachgaupen oder Garagen. 
 
So entwickelte sich die Anzahl der Bauanträge und die jeweils damit verbundene Investitionssumme in den letzten Jahren: 
 
2006 26 Bauanträge 2,4 Mio. € (incl. Sanierung Mehrzweckhalle) 
2007 28 Bauanträge 5,17 Mio. € (incl. VHS 2. Bauabschnitt) 
2008 34 Bauanträge 3,24 Mio. € (incl. Kinderkrippe und Verl. Grundschule) 
2009 20 Bauanträge 1,44 Mio. € (incl.neuer Bauhof) 
2010 33 Bauanträge 3,82 Mio. € (darunter auch gewerbliche Bauvorhaben) 
2011 30 Bauanträge 4,35 Mio. € (darunter auch gewerbliche Bauvorhaben) 
2012 16 Bauanträge 2,54 Mio. € (darunter auch gewerbliche Bauvorhaben) 
2013 17 Bauanträge 2,48 Mio. € (kaum gewerbliche Bauvorhaben) 
2014 19 Bauanträge 5,45 Mio. € (darunter auch gewerbliche Bauvorhaben) 
 
Kommunale Bauplätze: 
2014 konnten 4 kommunale Bauplätze verkauft werden (2 in Inzigkofen und 2 in Vilsingen). Im Vorjahr 2013 waren es lediglich 2 kommunale 
Baugrundstücke, die veräußert werden konnten. 
 
Gewerbeentwicklung: 
Gewerbeanmeldungen:  14 (31) 
Gewerbeabmeldungen:  20 (25) 
Gewerbeummeldungen:     3  (5) 
In diesen Zahlen sind auch Klein- und Kleinstgewerbe enthalten 
 
Sozialversicherungsplichtige Arbeitsplätze nach Statist. Landesamt: 
in der Gemeinde Inzigkofen:  525 (514) 
Berufseinpendler:   352 (342) 
Berufsauspendler:   842 (823) 
Arbeitslose:    38 Personen (37) 
(Zahlen in Klammern vom Vorjahr) 
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Gemeinde Inzigkofen 
Landkreis Sigmaringen

Benutzungs- und Gebühren-
ordnung für die Pfarrscheuer 
Vilsingen 
Der Gemeinderat hat am 11.12.2014 folgen-
de Benutzungs- und Gebührenordnung er-
lassen: 
 

§ 1 
Zweckbestimmung 

(1)  Die Pfarrscheuer ist eine öfentliche 
Einrichtung der Gemeinde Inzigkofen. 

(2)  Die Pfarrscheuer wird für den Übungs- 
und Probebetrieb örtlicher Vereine 
und Personengruppen zur Verfügung 
gestellt. 

(3)  Die Pfarrscheuer kann an Einwohner 
der Gemeinde Inzigkofen für Jubiläen, 
Geburtstage, Versammlungen, Schu-
lungen, u.ä. vermietet werden. 

(4)  Die Überlassung der Pfarrscheuer für 
kirchliche und zu ihr mittelbar ge-
hörende Institutionen und Gruppen 
wird in der Vereinbarung Gemeinde 
Inzigkofen ./. Pfarrpfründestiftung der 
Erzdiözese Freiburg gesondert gere-
gelt (siehe notarieller Kaufvertrag vom 
19.12.2014). 

(5)  Der Landjugendraum wird der Land-
jugend allgemein überlassen. Der 
Landjugendraum ist nicht Gegenstand 
dieser Benutzungs- und Gebührenord-
nung. 

(6)  Veranstaltungen, die rein gewerbli-
chen Zwecken dienen, dürfen in der 
Pfarrscheuer nicht durchgeführt wer-
den. 

(7)  Veranstaltungen von überörtlichen 
Trägern, Organisationen u.ä. können 
im Einzelfall durch den Ortschaftsrat 
von Vilsingen zugelassen werden. 

(8)  Die örtlichen Vereine und Personen-
gruppen können ihre Belegungswün-
sche zu Einzelveranstaltungen grund-
sätzlich nur während der Aufstellung 
des Veranstaltungskalenders für des-
sen Zeitraum anmelden. Über Ausnah-
men entscheidet der Ortschaftsrat von 
Vilsingen. 

(9)  Die Pfarrscheuer wird nicht vermietet 
für Veranstaltungen extremistischer 
Verbände, Vereine oder Gruppierun-
gen und Veranstaltungen, bei denen 
die Gefahr besteht, dass es zu gewalt-
tätigen Ausschreitungen kommt. 

 
§ 2 

Überlassung der öfentlichen  
Einrichtung 

(1)  Die Benutzung der Pfarrscheuer bedarf 
der Erlaubnis. Soweit diese nach den 
folgenden Vorschriften nicht allge-
mein als erteilt gilt, ist sie bei der Orts-
verwaltung Vilsingen zu beantragen. 
Die Einrichtung darf erst nach erteilter 
Erlaubnis benutzt werden. 

(2)  Grundsätzlich entscheidet über Ein-
zelanträge und dann, wenn mehrere 
Benutzungsanträge für den gleichen 
Zeitraum vorliegen oder wenn durch 

einen solchen Antrag eine feststehen-
de Belegung berührt wird, der Ort-
schaftsrat von Vilsingen. 

(3)  Soweit mit der Benutzung zusätzlich 
Anmeldungen oder Genehmigungen 
bei anderen Stellen erforderlich wer-
den, obliegt diese Verplichtung dem 
jeweiligen Benutzer. 

(4)  Benutzer und Besucher unterwerfen 
sich mit dem Betreten der Einrichtung 
den Bestimmungen dieser Ordnung. 
Die verantwortlichen Personen haben 
dies unterschriftlich zu versichern. 

 
§ 3 

Benutzung 
(1)  Die Einrichtung gilt von der Gemeinde 

als ordnungsgemäß übergeben, wenn 
nicht der Benutzer etwaige Mängel 
vor der Benutzung geltend macht. Der 
Verein, die Personengruppe oder der 
Veranstalter sind verplichtet, die Räu-
me, Geräte und Einrichtungsgegen-
stände jeweils vor der Benutzung auf 
ihre ordnungsgemäße Beschafenheit 
für den gewollten Zweck durch seine 
Beauftragten zu prüfen; sie müssen 
sicherstellen, dass schadhafte Anla-
gen, Geräte/Einrichtungsgegenstände 
nicht benutzt werden. 

(2)  Benutzungen, bei denen Beschädigun-
gen über das normale Maß der Abnut-
zung hinaus zu befürchten sind, sind 
zu unterlassen. Die Gemeinde kann 
hierzu nähere Bestimmungen für Ein-
zelfälle trefen. 

(3)  Geräte und Einrichtungsgegenstände 
haben die Benutzer selbst aufzustellen 
und unmittelbar nach Beendigung der 
Benutzung wieder abzubauen. Sämtli-
che Geräte/Einrichtungsgegenstände 
sind an ihren ursprünglichen Standort 
zurückzubringen. Dem Hausmeister 
ist der Verlust von Geräten und Ein-
richtungsgegenständen sowie deren 
Beschädigung oder von Gebäude-
teilen unverzüglich zu melden. Wird 
eine nicht angezeigte Beschädigung 
festgestellt, so wird bis zum erbrach-
ten Gegenbeweis angenommen, dass 
der letzte Benutzer den Schaden ver-
ursacht hat. Verplichtet zur Meldung 
ist neben dem Verursacher der Veran-
stalter, bei der Benutzung durch einen 
Verein bzw. eine Personengruppe der 
verantwortliche Leiter. 

 
§ 4 

Allgemeine Ordnungsvorschriften 
(1)  Die Einrichtung selbst sowie Geräte 

und Einrichtungsgegenstände sind 
pleglich zu behandeln. Die Anordnun-
gen des Hausmeisters sind zu befol-
gen. 

(2)  Änderungen an der Einrichtung, Ge-
räten und Einrichtungsgegenständen 
bedürfen der Zustimmung der Ge-
meinde und dürfen nur im Beisein des 
Hausmeisters vorgenommen werden. 

(3)  Werbung und Warenverkauf innerhalb 
der Einrichtung bedürfen der Zustim-
mung der Gemeinde. 

(4)  Fundsachen sind beim Hausmeister 
abzugeben, der sie, sofern sich der 

Verlierer nicht innerhalb einer Woche 
meldet, beim Fundamt der Gemeinde 
abliefert. 

(5)  Hunde und sonstige Tiere dürfen in die 
Einrichtung nicht mitgebracht werden. 

(6)  Abfälle und Papier sind in die bereitste-
henden Behälter zu geben. 

(7)  Bei Veranstaltungen, die unter das 
Gesetz zum Schutz der Jugend in der 
Öfentlichkeit (Jugendschutzgesetz) 
fallen, ist der Veranstalter für die Ein-
haltung der gesetzlichen Bestimmun-
gen verantwortlich. 

(8)  Das Rauchen ist in der Pfarrscheuer 
nicht gestattet. 

(9)  Der Veranstalter oder verantwortliche 
Leiter eines Vereins oder Personen-
gruppe hat dafür zu sorgen, dass für 
die Grundstücksanlieger keine Ruhe-
störung durch zu große Lautstärke 
entsteht. 

(10)  Bei Bedarf ist vom Veranstalter für aus-
reichendes Ordnungspersonal, Sani-
täts- und Parkplatzdienst sowie Feuer-
schutz zu sorgen. 

(11)  Die Veranstalter sind verantwortlich, 
dass keine Überbelegung stattindet. 

 
§ 5 

Haftung 
(1)  Sonstige Sachen dürfen in stets wider-

rulicher Weise mit Zustimmung der 
Gemeinde eingebracht werden. Sie 
sind listenmäßig zu melden. Für die 
eingebrachten Sachen übernimmt die 
Gemeinde keine Haftung. 

(2)  Die Gemeinde haftet nicht für den 
Verlust oder die Beschädigung einge-
brachter Sachen und nicht für Perso-
nenschäden, die bei Benutzung der 
Einrichtung (u.a. Küche, Nebenräume, 
Außenanlagen, Parkplätze und Fußwe-
ge etc.) und der Geräte/Einrichtungs-
gegenstände entstehen. 

(3)  Für Verluste und für alle über die üb-
liche Abnutzung hinausgehenden 
Schäden am Gebäude sowie an den 
Geräten und Einrichtungsgegenstän-
den haftet der Verursacher; daneben 
haften bei Überlassung der Einrich-
tung an örtliche Vereine und Personen-
gruppen diese gesamtschuldnerisch. 
Die Haftung tritt ohne Rücksicht auf 
Verschulden ein. 

(4)  Der Nutzer stellt die Gemeinde Inzig-
kofen von etwaigen Haftplichtansprü-
chen seiner Bediensteten, Mitglieder 
oder Beauftragten, der Besucher seiner 
Veranstaltungen und sonstiger Dritter 
für Schäden frei, die im Zusammen-
hang mit der Benutzung der überlas-
senen Räume und der Zugänge zu den 
Räumen und Anlagen stehen, soweit 
der Schaden nicht von der Gemeinde 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-
sacht worden ist. Der Nutzer verzichtet 
seinerseits auf eigene Haftplichtan-
sprüche gegen die Gemeinde, soweit 
der Schaden nicht von der Gemeinde 
vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursacht worden ist. Für den Fall der 
eigenen Inanspruchnahme verzichtet 
der Nutzer auf die Geltendmachung 
von Rückgrifs-ansprüchen gegen die 
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Gemeinde und deren Bedienstete oder 
Beauftragte, soweit der Schaden nicht 
von der Gemeinde vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht worden ist. 

(5)  Die Gemeinde ist berechtigt, Schäden 
auf Kosten des Haftplichtigen selbst 
zu beheben oder beheben zu lassen. 

(6)  Die Gemeinde kann den Abschluss ei-
ner Haftplichtversicherung und eine 
entsprechende Sicherheitsleistung 
verlangen. 

 
§ 6 

Verstöße gegen die Benutzungsordnung 
Bei Verstößen gegen die Benutzungsord-
nung kann die Gemeinde die Benutzung der 
Einrichtung zeitlich befristet oder dauernd 
untersagen. 
 

§ 7 
Benutzungserlaubnis, Belegungsplan 

(1)  Die Benutzung der Pfarrscheuer gilt 
allgemein als erlaubt für den Übungs- 
und Probebetrieb örtlicher Vereine 
und Personengruppen im Rahmen der 
Probezeiten. 

(2)  Einer besonderen Erlaubnis der Ge-
meinde bedürfen anderweitige Benut-
zungen bzw. Veranstaltungen. 

(3)  Die Gemeinde behält sich Einschrän-
kungen hinsichtlich der Öfnungs-
zeiten vor. Über sie entscheidet der 
Ortschaftsrat von Vilsingen. Zeit und 
Dauer werden jeweils im Bürgerblatt 
bekannt gegeben. 

 
§ 8 

Besondere Ordnungsvorschriften 
(1)  Bei jeder Benutzung der Einrichtung 

muss eine verantwortliche Person an-
wesend sein, die die Aufsicht ausübt. 
Sie ist vom Verein/Personengruppe 
der Gemeinde zu benennen. Der Per-
son obliegt das Öfnen und Schließen 
der Pfarrscheuer. Die Schlüsselüber-
gabe und Übergabe der Pfarrscheu-
er ist mit dem Hausmeister bzw. mit 
der Gemeinde- oder Ortsverwaltung 
abzusprechen. Die verantwortliche 
Person ist ferner dafür verantwortlich, 
dass nach der Benutzung die Geräte 
bzw. das Mobiliar ordnungsgemäß 
aufgeräumt werden, die Beleuchtung 
ausgeschaltet ist und Fenster und Lüf-
tungslügel geschlossen sind. Ohne 
die verantwortliche Person darf das 
Gebäude nicht betreten werden. Die 
Person ist dafür verantwortlich, dass 
die Pfarrscheuer nicht von Unbefugten 
betreten wird. 

(2)  Die Regulierung der Heizungsanla-
ge darf nur von der verantwortlichen 
Person oder vom Hausmeister bedient 
werden. 

(3)  Der Hausmeister als Beauftragter des 
Bürgermeisteramts übt das Hausrecht 
aus. Seinen Anordnungen ist im Rah-
men der Benutzungsordnung nachzu-
kommen. Der Hausmeister ist befugt, 
Personen, die die Sicherheit, Ruhe und 
Ordnung gefährden, andere Perso-
nen belästigen oder trotz Ermahnung 
gegen Bestimmungen dieser Benut-
zungsordnung verstoßen, aus dem Ge-

bäude zu entfernen. Diesen Personen 
kann durch die Gemeinde der Zutritt 
zeitweise oder dauernd untersagt wer-
den. 

 
§ 9 

Zusatzvorschriften für Veranstaltungen 
(1)  Ausgänge sind während der Dauer der 

Veranstaltungen ofen zu halten. 
(2)  Der Zustand der sanitären Einrichtun-

gen ist während der Veranstaltungen 
wiederholt zu kontrollieren. 

(3)  Zur Ausschmückung der Räume dür-
fen nur schwer entlammbare oder mit 
amtlich anerkannten Imprägnierungs-
mitteln schwer entlammbar gemach-
te Gegenstände verwendet werden. 
Ausschmückungsgegenstände aus Pa-
pier müssen von Beleuchtungskörpern 
soweit entfernt sein, dass sie sich nicht 
entzünden können. Die Verwendung 
von ofenem Feuer und Licht oder be-
sonders feuergefährlichen Stofen ist 
unzulässig. 

(4)  Stühle und Tische dürfen nicht bestie-
gen werden. 

(5)  Das Be- und Entstuhlen sowie das Auf- 
und Abtischen hat der Veranstalter 
selbst zu besorgen. 

(6)  Nach der Veranstaltung sind 
a)  alle benutzten Räumlichkeiten (u.a. 

auch Küche, Flur, Sanitäräume etc.) 
nass zu reinigen, 

b)  alle benutzten Einrichtungsgegen-
stände (Tische, Stühle etc.) zu reini-
gen, 

c)  die Außenanlage bei Bedarf zu säu-
bern, 

(7)  Die dem Veranstalter obliegenden 
Plichten nach der Veranstaltung müs-
sen spätestens am nächsten Tag erfüllt 
sein. 

 
§ 10 

Bestimmungen für die Bewirtung 
(1)  Der Veranstalter hat bei Bewirtung 

selbst für einen Wirt und das erforderli-
che Personal zu sorgen. 

(2)  Die Einrichtungen und das Küchenin-
ventar werden dem Veranstalter leih-
weise zur Verfügung gestellt. Hierzu 
wird jeweils vor der Veranstaltung das 
Kücheninventar vom Hausmeister dem 
Veranstalter übergeben, der den Emp-
fang auf der beiliegenden Inventarliste 
zu bestätigen hat. Nach dem Ende der 
Veranstaltung hat der Veranstalter die 
Einrichtungen und das überlassene 
Inventar gereinigt und ordentlich auf-
geräumt dem Hausmeister zu über-
geben. Hierbei wird überprüft, ob In-
ventar oder Einrichtungen beschädigt 
wurden oder abhanden gekommen 
sind. Der Veranstalter hat nicht mehr 
brauchbares oder fehlendes Inventar 
sowie die Kosten für die Reparatur 
bzw. Ersatzbeschafung beschädigter 
Einrichtungen zu tragen. 

(3)  Sollte das bestehende Kücheninventar 
nicht ausreichen, ist der Veranstalter 
gehalten, weiteres Inventar in Eigen-
regie zu besorgen (bspw. Leihe über 
Geschirrmobil). 

 

§ 11 
Gebührenerhebung 

(1) Für die Überlassung der Pfarrscheuer 
werden Gebühren nach dem in Anlage 1 
beigefügten Gebührenverzeichnis erhoben. 
(2) Die Gebühren sind spätestens 2 Wochen 
nach Rechnungsstellung auf das nachste-
hende Konto der Hohenzollerischen Lan-
desbank, Kreissparkasse Sigmaringen, zu 
überweisen: 
IBAN: DE64 6535 1050 0000 8094 38 
BIC: SOLADES1SIG 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

Die Benutzungs- und Gebührenordnung 
in der Fassung vom 11.12.2014 tritt am 
01.01.2015 in Kraft. 
 
Inzigkofen, 11.12.2014 
 
Gombold 
Bürgermeister 

Gebührenverzeichnis 
Stand: 11.12.2014 

§ 1 
Die Überlassung der Pfarrscheuer für den 
Übungs- und Probebetrieb oder Versamm-
lungen der Vereine und Personengruppen 
der Gemeinde geschieht unentgeltlich. 
 

§ 2 
Die Überlassung der Pfarrscheuer für kultu-
relle Veranstaltungen von in der Gemeinde 
ansässigen Vereinen, Personen und Organi-
sationen geschieht dann kostenlos, wenn 
weder Eintrittsgeld erhoben, noch bewirtet 
wird. 
 

§ 3 
Im Übrigen wird ein Entgelt erhoben, das 
sich folgendermaßen zusammensetzt: 
 
Grundgebühr Pfarrscheuer (einschl. Kü-
che): 140,00 €/Tag. Die Grundgebühr bein-
haltet die Nebenkosten Wasser/Abwasser 
und Strom. Der Müll ist von jedem Nutzer 
gesondert zu entsorgen. 
 
Inzigkofen, 11.12.2014 
 
Gombold 
Bürgermeister 
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Aus der Sitzung  
des Gemeinderats  
vom 11. Dezember 2014 
Fa. Kendrion erweitert in Engelswies 
Werksleiter Alfons Mattes stellte dem Ge-
meinderat die Grundzüge der Erweite-
rungsabsicht der Fa. Kendrion am Stand-
ort Engelswies vor. Im Jahr 2015 soll auf 
der irmeneigenen Freiläche in Richtung 
Schulgarten ein weiterer Anbau in etwa 
gleicher Größe wie bereits der Anbau vor 
10 Jahren realisiert werden. Auch wird dort 
das neue Verwaltungsgebäude integriert. 
Das jetzige Verwaltungsgebäude und die 
ursprünglichen Bauten der ehemaligen Fa. 
Hahn-Magnet an der Fred-Hahn-Straße wer-
den bis auf wenige Ausnahmen sukzessive 
zurückgebaut. Auf der dort entstehenden 
Freiläche werden Parkplätze für die Mitar-
beiter angelegt. Das Bauvorhaben in einer 
Größenordnung von mehreren Millionen 
Euro soll in den Jahren 2015 – 2016 realisiert 
werden und führt auch zum Aufstocken der 
Mitarbeiterzahl von Kendrion am Stand-
ort Engelswies. „Das bedeutet Sicherung 
des Firmenstandorts und des Arbeitsplatz-
angebots von Kendrion in Engelswies als 
größtem Arbeitgeber in der Gemeinde auf 
viele Jahre hinaus“, freute sich Bürgermeis-
ter Gombold. Der Gemeinderat nahm die 
vorgestellte Grundsatzplanung erfreut und 
zustimmend zur Kenntnis. 
 

Personalien 
Die langjährige Reinigungskraft der Aus-
segnungshallen Inzigkofen und Vilsingen, 
Else Kleiner, tritt zum Ende des Jahres in 
den wohlverdienten Ruhestand ein. Ihre 
Nachfolgerinnen ab dem neuen Jahr sind 
für die Aussegnungshalle Inzigkofen Chiara 
Keller aus Inzigkofen mit Unterstützung von 
Doris Seifried und für die Aussegnungshal-
le Vilsingen Eva Hettenbach aus Vilsingen. 
Die Hausmeistertätigkeit für das Gemein-
dehaus/Pfarrsaal St. Verena Engelswies für 
den ausgeschiedenen Hausmeister Emil 
Hellstern wird Angelika Hipp aus Engelswies 
übernehmen. Dies wurde vom Gemeinderat 
in nichtöfentlicher Sitzung beschlossen. 
 
Benutzungs- und Gebührenordnung für 
Pfarrscheuer Vilsingen 
Ab 1. Januar 2015 steht die Pfarrscheuer 
Vilsingen im Eigentum der Gemeinde. So 
beschloss der Gemeinderat eine Benut-
zungs- und Gebührenordnung, die vorsieht, 
dass die Pfarrscheuer für den Übungs- und 
Probebetrieb örtlicher Vereine und Perso-
nengruppen zur Verfügung gestellt wird 
und nur an Einwohner der Gemeinde Inzig-
kofen für Jubiläen, Geburtstage, Versamm-
lungen, Schulungen, u.ä. vermietet werden 
kann. Anfragen zwecks Anmietung sind an 
die Ortsverwaltung Vilsingen zu richten, der 
Ortschaftsrat entscheidet über die Vergabe. 
Die Gebühr zur Anmietung der Pfarrscheuer 
für private Feiern und Feste beträgt 140,00 

€/Tag. Der Wortlaut der Benutzungs- und 
Gebührenordnung ist in diesem Amtsblatt 
abgedruckt. 
 
Industriepark Nördlicher Bodensee 
Durch Umsetzung des Bebauungsplans „In-
dustriepark Nördlicher Bodensee“ in Meß-
kirch, an dem auch die Gemeinde Inzigkofen 
beteiligt ist, kommt es zu einem Verlust von 
24 ha Ofenland und damit von 3 Brutrevie-
ren der geschützten Feldlerche. Aus Grün-
den des Artenschutzes und um einen Ver-
stoß gegen das Bundesnaturschutzgesetz 
zu vermeiden muss noch vor der Umsetzung 
des Vorhabens das Ofenland im Großraum 
als Lebensraum für die Feldlerche und an-
dere Ofenlandbrüter aufgewertet werden. 
In die Suche nach geeigneten Ackerlächen 
wurden hierbei die Zweckverbandsgemein-
den Meßkirch, Inzigkofen, Wald, Leibertin-
gen und Sauldorf einbezogen. Der Gemein-
derat beschloss, 3 kommunale Ackerlächen 
im Suchraum für erforderliche Ausgleichs-
maßnahmen auf Gemarkung Inzigkofen zu 
melden. Nun wird geprüft, ob auf diesen 
Ackerlächen sogenannte „Feldlerchen-
Fenster“ als neue Bruthabitate ausgewiesen 
werden können. 
 
 

Haushaltsplan 2015  
beschlossen 
Mit der Aufstellung des Haushaltsplanes 
2015 stellte der Gemeinderat bei der Jahres-
abschlusssitzung im Probelokal des Musik-
vereins Engelswies die Weichen für das neue 
Jahr. Der Haushalt 2015 umfasst ein Gesamt-
volumen von rund 8,3 Mio. € an Einnahmen 
und Ausgaben, davon im Verwaltungshaus-
halt rund 7,5 Mio. € und im Vermögenshaus-
halt rund 752.000 €. Zahlreiche Maßnahmen 
im Bereich der Plichtaufgaben und der frei-
willigen Aufgaben können im Haushalt 2015 
eingestellt werden, ohne dass die Gemein-
de dafür neue Schulden machen muss. Im 
Gegenteil: Die Gemeinde kann den Schul-
denstand von derzeit 702.000 € sogar noch 
reduzieren auf 612.000 € und die Pro-Kopf-
Verschuldung von heute 250 € pro Einwoh-
ner auf 220 € pro Einwohner zum Ende des 
Jahres 2015 senken. Trotz der im Planjahr im 
Vergleich zu Vorjahren beabsichtigten, deut-
lich vermehrten Unterhaltungsmaßnahmen 
und -aufwendungen kann die Gemeinde 
einen Überschuss aus dem laufenden Be-
trieb, also dem Verwaltungshaushalt, erwirt-
schaften und dem Vermögenshaushalt den 
Betrag von ca. 291.000 € zuführen. Gut ist 
es für Gemeinden wie auch für jeden Nor-
malbürger, in guten Zeiten etwas zurückzu-
legen. Dies hat auch die Gemeinde in den 
letzten Jahren getan und kann somit für das 
kommende Haushaltsjahr der allgemeinen 
Rücklage den Betrag von ca. 160.000 € ent-
nehmen, um den Haushalt 2015 zu inanzie-
ren. In der Rücklage verbleiben ca. 500.000 
€ und damit mehr, als gemäß dem gesetz-
lichen Mindestbestand von ca. 148.000 € 

vorgeschrieben ist. Die Personalkosten der 
Gemeinde betragen 2015 rund 1,469 Mio. 
Euro und sind stetig angestiegen, obwohl 
in der Verwaltung in den letzten Jahren 1,3 
Stellen eingespart wurden. Denn insbe-
sondere unsere hervorragenden Angebote 
in der Kinderbetreuung fordern ihren i-
nanziellen Tribut. Allein auf die gemeindli-
chen Kindergärten entfallen rund 572.800 
€ Personalkosten und haben sich damit in 
den vergangenen 10 Jahren um beinahe 
das 3-fache erhöht. Ursache dafür sind der 
konsequente Auf- und Ausbau der familien-
freundlichen und lexiblen Angebote in der 
Kinderbetreuung, aber auch die Erfüllung 
gesetzlicher Forderungen wie Mindestper-
sonalschlüssel und die Umsetzung weiterer 
Vorgaben. Auf der Einnahmeseite bekommt 
die Gemeinde jedoch für die Kinderbetreu-
ung rund 360.000 Mio. € Zuschüsse, so dass 
sich die Erhöhung der Personalkosten wie-
der relativiert. 

Schwerpunkte  
des Haushalts 2015 
Kinderhaus Schatzkiste Inzigkofen/Haus 
der Vereine 
Eingeplant ist der Einbau einer Mensa im 
Kinderhaus Schatzkiste, teilweise Neuge-
staltung bzw. Verbesserung des Außen-
spielplatzes, Anlegen von Parkplätzen, die 
Heizungserneuerung und Schafung eines 
Wärmeverbundes zum Haus der Vereine, 
in dem energetische Maßnahmen (Erneue-
rung Heizung, neue Fenster und Eingangs-
türe) umgesetzt werden. Der Haushaltsan-
satz dafür beträgt für dieses Gesamtpaket 
350.000 €, die Gemeinde erhoft sich einen 
Zuschuss aus dem Ausgleichstock in Höhe 
von 250.000 €. 
 
Kinderspielplatz Vilsingen 
Im Pfarrgarten hinter der Vilsinger Pfarr-
scheuer – beides geht ab 1. Januar 2015 
ins Eigentum der Gemeinde über – soll ein 
öfentlicher Kinderspielplatz angelegt wer-
den. Hierfür stehen insgesamt 100.000 € zur 
Verfügung (50.000 € aus dem Jahr 2014 und 
weitere 50.000 € im Haushaltsjahr 2015). 
 
Pfarrsaal St. Verena/Gemeindehaus En-
gelswies 
Hier muss die über 30 Jahre alte Heizung un-
ter Hinzuziehen eines Fachplaners erneuert 
werden. Haushaltsmittel in Höhe von 25.000 
€ werden bereitgestellt. Die Kirchengemein-
de wird sich mit Übernahme eines Drittels 
der Kosten beteiligen. 
 
Friedhof Vilsingen 
Geplant ist die restliche Sanierung der Mau-
er und der Wege und auf dem Friedhof un-
ter Einbeziehung des Vorplatzes am Eingang 
zur Alten Friedhofskirche. Aus dem Jahr 
2014 stehen dafür noch 40.000 € zur Verfü-
gung, im Haushaltsjahr 2015 werden weite-
re 60.000 € eingestellt. 
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Feuerwehrwesen 
Beim Feuerwehrhaus Inzigkofen ist die Er-
neuerung der Außenfassade und der Ein-
bau von neuen Rolltoren vorgesehen. Be-
reitgestellt werden 75.000 €. Im Folgejahr 
soll auch das Feuerwehrhaus Engelswies 
entsprechend renoviert werden. Außerdem 
übernimmt die Gemeinde in den nächsten 
Jahren gemäß einem Stufenplan die Kosten 
für die LKW-Führerscheine der Feuerwehr-
angehörigen. 
 
Eigenwasserversorgung Inzigkofen 
Die Fernwirkanlage mit Steuerung muss er-
neuert und verschiedene Renovierungsar-
beiten an den Hochbehältern durchgeführt 
werden. 50.000 € sind eingestellt. 
 
Wohnbaugebiet Eichwiesen 
Die Resterschließung im Wohnbaugebiet 
Eichwiesen Vilsingen ist in einer Größenord-
nung von 75.000 € vorgesehen. 
 
Klostermauer 
Der inzwischen 6. Bauabschnitt zur Sanie-
rung der Klostermauer Inzigkofen ist mit 
rund 50.000 € eingeplant. Aus Denkmalple-
gemitteln erwartet die Gemeinde einen Zu-
schuss von rund 20.000 €. 
 
Straßenunterhaltung 
Der Haushaltsansatz für die Straßenunter-
haltung beträgt 100.000 €. In Abstimmung 
mit dem noch zu erstellenden FttH-Konzept 
(Glasfaser bis ins Haus) soll in den nachfol-
genden Jahren der eine oder andere maro-
de Straßenbelag wieder in einen ordentli-
chen Zustand gebracht werden. Außerdem 
soll die Straßenbeleuchtung in Engelswies 
in der Julius-Auer-Straße um die fehlenden 
Lampen ergänzt werden. 
 
Feldwegeunterhaltung 
Der Haushaltsansatz wurde für 2015 auf 
50.000 € erhöht. Neben den laufenden Un-
terhaltungsmaßnahmen am Feldwegenetz 
in der Gesamtgemeinde sollen in Engels-
wies u.a. der Weg in Verlängerung der Alt-
bergstraße und der Feldweg Richtung Grill-
platz gerichtet werden. 
 
Kindergarten Vilsingen 
Die Fassade der Kindergartens Vilsingen soll 
neu gestrichen und verschiedene Verbesse-
rungsmaßnahmen (Erneuerung einzelner 
Fenster und Überdachung der Eingangs-
türen) durchgeführt werden. Dafür sind 
30.000 € eingeplant. 
 
Sportheim Engelswies 
Für die die Sanierung von Balkon und Trep-
pe werden 15.000 € eingestellt. 
 
Arbeitsbühne für die Hallen 
Eine Arbeitsbühne soll beschaft werden als 
Erleichterung bei der Montage von Tech-
nik, Beleuchtung, Dekoration und bei der 
Reinigung der Römerhalle und Keltenhalle. 
10.000 € stehen dafür bereit. 
 
Stärkung Ortskerne 
Um die Fördermöglichkeit aus dem Entwick-
lungskonzept Ländlicher Raum (ELR) für pri-
vate und gewerbliche Bauherren weiterhin 

nutzen zu können und damit die Ortsker-
ne zu stärken und innerörtliches Potenzial 
zu nutzen, steht wiederum ein Betrag von 
7.500 € zur Beratung und Unterstützung der 
Bürger bei der Antragsstellung bereit. Auch 
soll das Abrissförderprogramm in den Folge-
jahren fortgeführt werden. 
 
Abwasserbeseitigung 
Die Eigenkontrollverordnung muss fort-
geschrieben werden. Wie bereits vor über 
15 Jahren müssen alle Abwasserkanäle in 
der Gemeinde erneut mit einer Kamera 
befahren werden, um deren Zustand und 
Schadensbild erfassen zu können. Nach 
der Befahrung werden die Kanäle nach 
Schadensklassen eingestuft und ein Prio-
ritätenplan zur Schadenbehebung für die 
kommenden Jahre erarbeitet. Mit der Ka-
nalbefahrung wird im Jahr 2015 im Ortsteil 
Engelswies begonnen, an Haushaltsmitteln 
stehen 75.000 € bereit. Die Befahrung in 
Vilsingen und Inzigkofen steht in den Folge-
jahren an. Die Regenüberlaufbecken müs-
sen nach einer neuen Vorschrift mit einer 
Messtechnik ausgerüstet werden, um deren 
Entlastungsverhalten zu messen. Pro Re-
genüberlaufbecken entstehen Kosten von 
ca. 10.000 €. 

Ein Blick in die Zukunft: 
Auch über das Haushaltsjahr 2015 hinaus 
geht der Gemeinde die Arbeit nicht aus. So 
gibt es in den Folgejahren unter anderem 
folgende Aufgabenschwerpunkte: 
 
Kinderbetreuung 
Trotz insgesamt stagnierenden Kinderzah-
len wird der Betreuungsaufwand nicht we-
niger, 
sondern sogar mehr, weil die Kinder vom Le-
bensalter her immer früher betreut 
werden. Hier gilt es, die bislang schon sehr 
guten Angebote bedarfsgerecht auszubau-
en und fortzuentwickeln. 
 
Ausbau Ftth-Konzept 
Es soll ein lächendeckendes FttH-Ausbau-
konzept (Glasfaser bis ins Haus) erstellt wer-
den, das aufgrund des millionenschweren 
Invests nur schrittweise in den kommenden 
Jahren oder Jahrzehnten umgesetzt werden 
kann. 
 
Baulandentwicklung im Ortsteil Inzig-
kofen 
Die Baulandentwicklung im Ortsteil Inzig-
kofen soll bald angegangen werden, um 
jungen Familien auch künftig den Bau ihres 
Eigenheimes zu ermöglichen. 
 
Gewerbeentwicklung 
Zum Aufbau des „Interkommunalen Indus-
triegebiets Nördlicher Bodensee“ hoft die 
Gemeinde auf baldigen Beginn der Erschlie-
ßungsarbeiten, um die Fläche vermarkten 
und attraktive Betriebe und Arbeitsplätze in 
der Region ansiedeln zu können. 
 
Abwasserbereich bleibt ein Dauerbrenner: 
Aus den Kanaluntersuchungen im Rahmen 
der Eigenkontrollverordnung ergibt sich 

die Notwendigkeit von sehr kosteninten-
siven Kanalsanierungsarbeiten. Der Bau 
der zusätzlichen Regenrückhaltung Vilsin-
gen muss in den nächsten Jahren realisiert 
werden – unabhängig davon, ob die Klär-
anlage Vilsingen Bestand haben wird oder 
mittelfristig das Abwasser mittels Pumpe/
Schlauch der Großkläranlage Sigmaringen 
zugeführt werden muss. Hierzu muss jedoch 
das Ergebnis des in Auftrag gegebenen 
Strukturgutachtens zur künftigen Abwasse-
rentsorgung abgewartet werden. 
 
Innerörtliche Entwicklung fördern 
Um ein Ausbluten der Ortskerne weiter-
hin zu verhindern und diese aufzuwerten, 
muss die Gemeinde auch künftig am ELR-
Programm, also der Förderung des Landes 
zur Umnutzung und Modernisierung alter 
Bausubstanz partizipieren und auch in den 
kommenden Jahren den Bürgern einen er-
fahrenen Städteplaner und Berater zur Ver-
fügung stellen, um sie beraten und für sie 
Zuschussanträge stellen zu können. Damit 
will die Gemeinde weiterhin eine Bewusst-
seinsbildung schafen für die Umnutzung al-
ter Bausubstanz und damit die Stärkung der 
Innerortsentwicklung. Parallel dazu muss 
das Abrissförderprogramm für nicht mehr 
erhaltenswerte Bausubstanz einhergehen 
und auch in den kommenden Jahren eine 
Aufgabe der Gemeinde sein und bleiben. 
 
Unsere Bevölkerung wird älter 
Die Schafung neuer Wohnformen für eine 
immer älter werdende Gesellschaft gilt es zu 
begleiten. Auch die Verbesserung der Infra-
struktur, wie Angebote der Nahversorgung, 
gewinnen angesichts einer immer älter wer-
denden Bevölkerung eine immer stärkere 
Gewichtung. Das Projekt „Unser Dorladen“ 
soll durch Bürgerschaftliches Engagement 
angepackt und in Gang gebracht werden. 
Die Gemeinde will dieses Engagement der 
Bürger unterstützend begleiten. 
 
Interkommunale Zusammenarbeit 
Der Weg der interkommunalen Zusammen-
arbeit soll auch im Landschaftspark Junge 
Donau als Verbund der Donau-Anrainer-Ge-
meinden von Donaueschingen bis Sigmarin-
gen weiter beschritten werden. Im Verbund 
mit anderen Kommunen und Partner kön-
nen manche Probleme und Aufgaben bes-
ser, kostengünstiger und efektiver gelöst 
werden. Außerdem soll der verabschiedete 
Masterplan für den Landschaftspark Junge 
Donau Grundlage sein für weitergehende 
Maßnahmen und zu realisierende Projekte 
in den Folgejahren, um die Attraktivität der 
Gemeinden und des Landschaftsraumes ins-
gesamt zu steigern. 
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Abfuhr Restmülleimer  
und Gelber Sack 
Der Restmülleimer wird am Montag, 29. De-
zember 2014 ab 06.00 Uhr geleert. 

Der Gelbe Sack wird am Freitag, 02. Januar 
2015 ab 06.00 Uhr abgeholt. 
 
Bitte stellen Sie Ihren Mülleimer bzw. die 
Gelben Säcke rechtzeitig zur Abfuhr bereit. 
 
 

Abfuhr Papiertonne 
Die Papiertonne wird am Donnerstag, 08. 
Januar 2015 ab 06.00 Uhr geleert. 
Bitte stellen Sie Ihre Papiertonne rechtzeitig 
zur Abfuhr bereit. 

Papier- und Abfallbehälter 
richtig herum zur Abfuhr be-
reitstellen 
Im Landkreis Sigmaringen werden Entsor-
gungsfahrzeuge mit verschiedenen Ent-
leer- und Ladevorrichtungen eingesetzt. 
Für das Einsammeln von Restmüll, Papier 
und Gelber Sack werden Heck- und Seiten-
lader verwendet. 
Bei der Papierabfuhr in der Gemeinde In-
zigkofen wird ein Seitenlader eingesetzt. 
Die Behälter stellen Sie zur Abfuhr auf der 
richtigen Straßenseite an die Fahrbahnkan-
te mit der Deckelöfnung zur Straße, wenn 
möglich paarweise, bereit. 
Bei der Restmüllabfuhr wird in der Gemein-
de Inzigkofen ein Hecklader eingesetzt. Bit-
te stellen Sie die Behälter mit den Rädern 
zur Straße bereit. 

Der Recyclinghof bleibt am 
24.12.2014 (Heiligabend) und am 
31.12.2014 (Silvester) geschlossen. 
Am Samstag, 27.12.2014 ist zu den 

üblichen Zeiten geöfnet. 

 
Wir bitten um Beachtung! 

 

Die Kreisabfallwirtschaft 
Sigmaringen informiert:

Entsorgungskalender 2015 
werden/wurden zugestellt 
Die Kreisabfallwirtschaft Sigmaringen teilt 
mit, dass in der Zeit vom 15. bis 20. Dezem-
ber die Entsorgungskalender für 2015 an 
alle Haushalte verteilt werden. Die Zustel-
lung erfolgt durch die Deutsche Post AG. Ab 
dem 22. Dezember liegen auf dem Rathaus 
weitere Exemplare zur Mitnahme bereit. 

 
 
 

Jahresrückblick  
der Film-Liga Vilsingen 
Vorführung am 5. und 6. Januar 2015 
Zum traditionellen Jahresrückblick lädt 
die Film-Liga Vilsingen die Bevölkerung 
der Gesamtgemeinde wieder herzlich 
ein. Die Vorführungen inden am 
 
Montag, 5. Januar 2015 um 20.00 Uhr 

und an Dreikönig, 6. Januar 2014  
um 14.00 Uhr 

in der Keltenhalle Vilsingen 
 

statt. Wir zeigen Ihnen das Dorfgesche-
hen des Jahres 2013 in vertonten Filmen 
und Bilderschauen. Lassen Sie uns ge-
meinsam zurückblicken auf viele Ereig-
nisse im Vilsinger Dorleben. Selbstver-
ständlich werden wir auch in diesem Jahr 
wieder in unser Archiv greifen und einen 
Blick zurück ins Jahr 1983 werfen. 
 
Wir laden Sie herzlich zum Besuch unse-
res Jahresrückblicks ein und würden uns 
über Ihren Besuch freuen. 
 
Ihre Film-Liga 66 

 
 

Bildervortrag von Selina Seitz 
Missionarin auf Zeit – Ein Jahr in Brasilien 
„Gehe nicht, wohin der Weg führen mag, son-
dern dorthin, wo kein Weg ist, und hinterlasse 
eine Spur.“ 
(Jean Paul) 
 
Letztes Jahr im August sandte mich das 
Kloster Siessen für ein Jahr nach Brasilien 
aus, um dort ihre Projekte für Hilfsbedürfti-
ge zu unterstützen. Eingesetzt war ich das 
erste halbe Jahr in einer Creche mit Jugend-
projekt und das zweite halbe Jahr auf einer 

Fazenda da Esperanca, wo ich zusammen 
mit Suchtkranken lebte. Es war ein Jahr vol-
ler neuer Eindrücke und ich bin sehr dank-
bar für alles erlebte. Auch möchte ich mich 
bei euch allen bedanken, die mich in jegli-
cher Form unterstützt und begleitet haben. 
 
Um euch einen Einblick in dieses erlebnis-
reiche Jahr zu geben, lade ich euch alle am 
Sonntag, den 21.12.2014 um 19:30 Uhr 
zu einem Bildervortrag in die Pfarrscheuer 
in Vilsingen ein. 
 
Eure Selina 
 
 

Hausmeistertätigkeit  
für Pfarrscheuer Vilsingen  
neu zu besetzen 
Für die Pfarrscheuer Vilsingen suchen wir 
als Nachfolger des bisherigen Hausmeister-
ehepaars Rudolf und Reinhilde Briem eine/n 
geeignete/n 
 

Hausmeister/in 
 
oder ein Hausmeisterehepaar (geringfügige 
Beschäftigung) zur Gebäudebetreuung. Die 
Aufgaben sind die eigenverantwortliche Be-
treuung der Pfarrscheuer, insbesondere
•	 Übergabe der Pfarrscheuer an die Ver-

anstalter mit Einweisung
•	 Abnahme der Pfarrscheuer nach Ver-

anstaltungsende
•	 Regelmäßige Überprüfung der Einrich-

tung und der Außenanlage
•	 Räum- und Streudienst, Reinigung des 

Außenbereichs
•	 Technische Betreuung
•	 Reinigung
 
 
Bereitschaft zu lexiblen Arbeitszeiten vor-
wiegend an Wochenenden oder abends 
sowie handwerkliches Geschick und tech-
nisches Verständnis bei selbständigem Ar-
beiten setzen wir voraus. Eine Änderung des 
Arbeitsumfangs und des Zuständigkeitsbe-
reichs behalten wir uns vor. 
 
Interessenten melden sich bitte bis spä-
testens 9. Januar 2015 bei Ortsvorsteherin 
Viktoria Gombold-Diels, Tel. 07571/50051 
(abends ab 20 Uhr). 
 

Malwettbewerb 
„Wie soll unser Spielplatz im Pfarrgarten 
in Vilsingen aussehen“ 
mit den Kindern der Grundschule und des 
Kindergartens 
Der Spielplatz im Pfarrgarten soll neu gestal-
tet werden. Deshalb hat der Ortschaftsrat 
Vilsingen in einer Sitzung entschieden, die 

Keltenhalle Vilsingen für 
Sportbetrieb geschlossen 
Für den Sportbetrieb bleibt die Kelten-
halle 

vom 22. Dezember 2014  
bis 06. Januar 2015 
- je einschließlich - 

geschlossen. 
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Wünsche der Kinder in die Planung mitein-
zubeziehen indem ein Malwettbewerb mit 
Prämierung ausgeschrieben wird. 
Die Bilder werden vom Ortschaftrat im Vor-
feld gesichtet und bewertet. Sicher ist, dass 
keines der Kinder leer ausgeht. 
Beim Jahresrückblick der Filmliga sollen die 
gemalten Bilder der Kinder der Öfentlich-
keit vorgestellt werden. Hierzu ist die Bevöl-
kerung recht herzlich eingeladen. Die Film-
vorführungen der Filmliga sind am Montag, 
05. Januar 2015 um 20.00 Uhr und Dienstag, 
06. Januar 2015 um 14.00 Uhr. Die Bilder 
können am Montag ab 18.30 Uhr und am 
Dienstag ab 13.00 Uhr angeschaut werden. 
Danach können die Bilder noch im Sitzungs-
saal des Vilsinger Rathauses zu den Öf-
nungszeiten besichtigt werden. 
Der Ortschaftsrat freut sich auf die Ideen der 
Kinder und wird daraus Impulse zur Neuge-
staltung des Kinderspielplatzes im Pfarrgar-
ten erhalten. 
Das größte Geschenk für die Kinder wird 
allerdings die Einweihung des Spielplatzes 
2015 sein. 

ZUMBA-KURS 
Im Neuen Jahr startet wieder ein Zumbakurs 
im Verenasaal in Engelswies. 
Beginn: 14.01.2015 um 20.00 Uhr 
Dauer: 9 Abende, je 1 Std. 
Gebühr: 40.50 Euro 
Bitte bis spätestens 12.01.2015 auf das Kon-
to des Bildungswerks Laiz/Inzigkofen 

Kto.-Nr.: 929 923 
BLZ: 653 510 50 bei der HOLASI 
überweisen. 
Verbindliche Anmeldung:zumba-engels-
wies@web.de 
 
Frohe Weihnachten und ein gutes Neues 
Jahr 
A. Bischof 

Seelsorgeeinheit  
Laiz-Inzigkofen 
Samstag, 20. Dezember 2014 
06.30 Uhr Kreenheinstetten – Rorate 
06.30 Uhr Vilsingen – Rorate mit Frühstück in 
der Pfarrscheuer 
18.30 Uhr Engelswies – Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Leibertingen – Eucharistiefeier, 
davor Beichtgelegenheit 
Sonntag, 21. Dezember 2014 
09.00 Uhr Altheim – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Gutenstein – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Thalheim – Wortgottesfeier 
10.30 Uhr Inzigkofen – Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Kreenheinstetten –Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Laiz – Eucharistiefeier 
14.00 Uhr Engelswies – Taufe 
Mittwoch, 24. Dezember 2014, Heiliger 
Abend 
15.00 Uhr Laiz – Kinderkrippenfeier 
16.00 Uhr Engelswies – Familienchristmette 
als Wortgottesfeier 
16.00 Uhr Inzigkofen – Familienchristmette 
als Wortgottesfeier 
16.00 Uhr Gutenstein – Familienchristmette 
als Wortgottesfeier 
16.00 Uhr Leibertingen – Familienchristmet-
te als Eucharistiefeier 
16.30 Uhr Laiz – Evangelisches Christvesper 
17.00 Uhr Vilsingen – Familienchristmette 
als Eucharistiefeier, Kinderkirche in der Pfarr-
scheuer 
18.00 Uhr Thalheim – Familienchristmette 
als Eucharistiefeier 
21.30 Uhr Laiz – Feierliche Christmette 
Donnerstag, 25. Dezember 2014 
09.00 Uhr Altheim – Festliche Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Inzigkofen – Festliche Eucharis-
tiefeier 
09.00 Uhr Kreenheinstetten – Festliche Eu-
charistiefeier 

09.00 Uhr Langenhart – Festliche Eucharis-
tiefeier 
10.30 Uhr Laiz – Festliche Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Laiz – Weihnachtsvesper im Chor-
raum 
Freitag, 26. Dezember 2014 
09.00 Uhr Engelswies – Festliche Eucharis-
tiefeier 
09.00 Uhr Thalheim – Festliche Eucharis-
tiefeier 
10.30 Uhr Gutenstein – Festliche Eucharis-
tiefeier, Kindersegnung 
10.30 Uhr Inzigkofen – Evang. Gottesdienst 
10.30 Uhr Laiz – Festliche Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Leibertingen – Festliche Eucharis-
tiefeier 
10.30 Uhr Vilsingen – Festliche Eucharis-
tiefeier, Kindersegnung 
Samstag, 27. Dezember 2014 
15.00 Uhr Laiz – Eucharistiefeier, kirchliche 
Trauung 
18.30 Uhr Kreenheinstetten – Eucharistiefei-
er, Kindersegnung 
Sonntag, 28. Dezember 2014 
09.00 Uhr Inzigkofen – Eucharistiefeier, Kin-
dersegnung 
09.00 Uhr Leibertingen – Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Laiz - Eucharistiefeier, Kindersegnung 
10.30 Uhr Thalheim – Eucharistiefeier 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 
18.00 Uhr Laiz – Festliche Eucharistiefeier 
zum Jahresabschluss 
18.00 Uhr Vilsingen - Festliche Eucharistiefei-
er zum Jahresabschluss 
Donnerstag, 01. Januar 2015 
10.30 Uhr Inzigkofen – Festliche Eucharis-
tiefeier zum Jahresanfang 
10.30 Uhr Thalheim - Festliche Eucharis-
tiefeier zum Jahresanfang 
18.00 Uhr Laiz – Musik und Segen zum Jahr 
2015, anschl. Empfang zum Jahr 2015 in der 
Kirche 

Samstag, 03. Januar 2015 
18.30 Uhr Altheim – Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Engelswies – Eucharistiefeier 
Sonntag, 04. Januar 2015 
09.00 Uhr Gutenstein – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Inzigkofen – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Thalheim – Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Leibertingen – Wortgottesfeier 
10.30 Uhr Kreenheinstetten – Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Laiz – Eucharistiefeier 
Dienstag, 06. Januar 2015 
09.00 Uhr Altheim – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Engelswies – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Gutenstein - Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Thalheim – Eucharistiefeier 
09.00 Uhr Vilsingen – Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Kreenheinstetten – Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Leibertingen - Eucharistiefeier 
 

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Sigmaringen 
Sonntag, 21. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche, 
Kindergottesdienst 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle in 
Hitzkofen 
Mittwoch, 24. Dezember 2014, Heiliger 
Abend 
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Stadtkirche 
15.45 Uhr gemeinsames Einsingen in der 
Kreuzkirche 
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel und Posaunenchor in der Kreuzkirche 
16.30 Uhr Christvesper in Laiz 
17.30 Uhr Christvesper in der Evang. Stadt-
kirche 
17.30 Uhr Christvesper in Krauchenwies 
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18.00 Uhr Christvesper in der Kreuzkirche 
23.00 Uhr Christmette in der Evang. Stadtkir-
che „Weihnachten international“ 
Donnerstag, 25. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche 
11.00 Uhr Gottesdienst in Sigmaringendorf 
Freitag, 26. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche mit Taufen 
10.30 Uhr Gottesdienst in Inzigkofen 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche in 
Bingen 
Sonntag, 28. Dezember 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 
15.00 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus 
17.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 
Donnerstag, 01. Januar 2015 
18.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 

Sonntag, 04. Januar 2015 
08.30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus 
09.30 Uhr Gottesdienst in Krauchenwies 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 
11.00 Uhr Gottesdienst in Sigmaringendorf 
Dienstag, 06. Januar 2015 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Stadt-
kirche 

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Meßkirch 
Sonntag, 21. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
10.00 Uhr Probe für das Krippenspiel mit 
Singkreis 
Mittwoch, 24. Dezember 2014, Heiliger 
Abend 
16.00 Uhr Krippenspiel, Kindergottesdienst 
und Singkreis 
18.00 Uhr Christvesper 

Donnerstag, 25. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Freitag, 26. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 
18.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 04. Januar 2015 
09.30 Uhr Gottesdienst 

Freie Christengemeinde  
Sigmaringen 
Sonntag, 21. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kindertref 
Sonntag, 28. Dezember 2014 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kindertref 
Sonntag, 04. Januar 2015 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kindertref 
 
Weitere Termine unter www.fcg-sig.de 
 
 

Vereine Gesamtgemeinde

Gemeinsamer Mittagstisch 
Liebe Gäste unseres Mittagstisches, 
auch wir machen Urlaub über die Feiertage. 
Erster Öfnungstag im Neuen Jahr ist Don-
nerstag, der 8.Januar 2015. Wir wünschen 
Ihnen, Ihren Angehörigen und der gesam-
ten Einwohnerschaft von ganzem Herzen 
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachts-
fest und für das kommende Jahr alles Gute, 
vor allem viel Gesundheit. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen mit Euch. Auch neue Gäs-
te sind bei uns gerne willkommen. Anmel-
dungen für unser gemeinsames Mittages-
sen, das immer dienstags und donnerstags 
im Vereinsraum der Römerhalle in Inzig-
kofen stattindet, unter Telefonnummer 
07571/681262 oder 07575/2341. 
 
Eure Karin und Wilma 
 
Jahresabschluss mit Feier für Helferinnen 
und Helfer 
Der Nachbarschaftshilfeverein „ Hilfe von 
Haus zu Haus Inzigkofen e. V. “, der 2008 ge-
gründet wurde und derzeit 86 Helferinnen 
und Helfer zählt, traf sich in der vergange-
nen Woche im Bürgersaal des Rathauses. 
Beim Rückblick auf ein wiederum erfolg-
reiches Jahr, mit immer noch ansteigenden 
Einsatzstunden deutete sich an, dass bis 
zum Jahresende 2014 vermutlich Zehn-
tausend Einsatzstunden in 2014 erreicht 
werden. Für die fast vollzählig anwesenden 
Mitarbeiter gab es als kleine Anerkennung 
ein gemeinsames Essen an adventlich deko-
rierten Tischen und dazu besinnliche Lieder 
und Vorträge. 

 
Vorsitzende Wilma Stroppel freute sich ein-
gangs über diese Erfolgsbilanz und dankte 
dafür nicht nur allen im Einsatz tätigen Frau-
en und Männer, sondern auch Einsatzleite-
rin Brigitte Jeske. Sie präsentierte die Zahlen 
dieses Jahres bis Ende Oktober. Bis dahin 
wurden 8726 Einsatzstunden geleistet, im 
gesamten Vorjahr 2013 waren es 6817 Stun-
den. Über 50 % genau 4544 Stunden ent-
ielen auf die Betreuung von älteren und 
bedürftigen Menschen oder Familien mit 
Kindern. Die hauswirtschaftliche Grundver-
sorgung zählte 2740 Stunden, Mittagstisch 
und Fahrdienst 561 Stunden, Familienhilfe 
418 Stunden, hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten 399 Stunden und Gartenarbeiten 293 

Stunden. In insgesamt 165 Haushalten in der 
Gesamtgemeinde Inzigkofen war man tä-
tig. Einsatzleiterin Brigitte Jeske war erfreut 
darüber, dass sechs Helferinnen die Ausbil-
dung zu Demenzbegleiterinnen erfolgreich 
absolvierten. Derzeit sind noch 10 Frauen in 
einem Kurs für Kinästhetik. Auch im nächs-
ten Jahr wird der Verein, der 124 Mitglieder 
zählt, weitere Kurse für die Einsatzkräfte an-
bieten. Einsatzleiterin Jeske aber auch Vor-
sitzende Stroppel dankten der politischen 
Gemeinde und der Seelsorgeeinheit für die 
Unterstützung, aber auch dem Ministerium 
für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren des Landes Baden-Württemberg 
und allen anderen Sponsoren und Spen-
dern. 
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Bürgermeister Bernd Gombold, der zusam-
men mit einigen Gemeinderäten anwesend 
war, zeigte sich beeindruckt von der Erfolgs-
bilanz des Nachbarschaftshilfevereines. „ 
Hier wird wirksame, echte Hilfe geleistet, die 
den Menschen Wärme und Unterstützung 
gibt und damit ein Stück Lebensqualität “ 
so Gombold. Als Beispiel führte er auch den 
Mittagstisch an, der mit Karin Stüssi eine 
überaus engagierte Leiterin hat und an zwei 
Tagen in der Woche nicht nur Essen anbie-
tet, sondern auch Gemeinschaft und Zu-
sammengehörigkeit. 
 
Anfragen und Infos über den Verein gibt es 
bei Einsatzleiterin Brigitte Jeske im Rathaus 
Inzigkofen, dienstags von 9 bis 11 Uhr unter 
Telefon 07571/7307-12 oder privat: 07571/ 
682427 oder Mail: bigijeske@t-online.de 
 
 
Text und Bilder: Winfried Köpfer 
 
 
 

 

Am Ende dieses Jahres möchten wir allen 
Frauen für die Mitarbeit und die Mithilfe bei 
unseren Aktivitäten das Jahr über herzlich 
danken. Wir wünschen allen Mitgliedern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues 
Jahr 2015 ! 
 
Die Vorstandschaft 
 
Winterwanderung 
Gleich nach den Feiertagen am Donners-
tag, 8. Januar 2015 bieten wir unsere Win-
terwanderung an. Wir fahren mit Pkws um 
14.oo Uhr an der Römerhalle Inzigkofen 
ab und machen eine kleinere Wanderung 
um Stetten a.k.M. mit anschließender Ein-
kehr. 
 
Wir laden alle Frauen herzlich dazu ein. 
 
 
 

Zu unserer gemeinsamen Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeier trefen sich die Bereit-
schaftsmitglieder und Helfer am Samstag, 
20.12.2014 um 14:30 Uhr im Bürgersaal In-
zigkofen. 
Da wir kurz vor dem Jahresende sind, denkt 
bitte an die Abgabe der Dienstnachweis-
hefte und Dienststunden 2014 sowie der 
Dienstbücher und Ausweise (wegen Verlän-
gerung und Datenabgleich). 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Freunden, Gönnern, Unterstützern und den 
vielen Blutspendern für die tatkräftige Mit-
hilfe im nun zu Ende gehenden Jahr ganz 
herzlich bedanken. Wir wünschen Ihnen 
allen ein frohes, gesegnetes und besinnlich-
es Weihnachtsfest sowie für den bevorste-
henden Jahreswechsel alles Gute, vor allem 
Glück, Gesundheit und Erfolg. 
Bleiben Sie uns weiterhin so treu verbunden. 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Bereitschaft Inzigkofen 
Leitungsteam 
 

Seit Samstag letzter Woche ist die Inzigkofer 
Weihnachtskrippe mit der Herbergssuche in 
der Klosterkirche Inzigkofen aufgebaut. 
 
Am Montag, 22.12.2014 wird die Krippe 
für Weihnachten umgebaut, über tatkräf-
tige Mithilfe bei der Gestaltung der Krippe 
würden wir uns sehr freuen. 
 
Der Krippenverein Inzigkofen e. V. wünscht 
der gesamten Bevölkerung ein besinnlich-
es, frohes Weihnachtsfest, sowie ein gutes 
und gesundes neues Jahr 2015. 
 
Wir laden Sie und Ihre Familien ein, an unse-
rer Krippe in der Klosterkirche Inzigkofen zu 
verweilen und sich an der Darstellung des 
Weihnachtsgeschehens zu erfreuen. 
 
Zur Krippenfahrt am Samstag, 10.01.2015 
nach Gutenzell und Bonlanden sind noch 
Plätze frei. 
 
Krippenverein Inzigkofen e. V. 

Abteilung Turnen
Liebe Mitglieder, Übungsleiter und Übungs-
leiterhelfer, 
ich wünsche Ihnen/Euch allen frohe Weih-
nachten und ruhige, erholsame Weihnachts-
ferien. 
Ein besonderes Dankeschön geht vor allem an 
„meine“ Übungsleiter, ihre Helfer und meine 
Ausschussmitglieder. Vielen Dank für Euren 
Einsatz und Eure Unterstützung!! Ohne Euch 
gäbe es unser Sportangebot nicht! 
 
Ich wünsche Ihnen/Euch einen guten Start 
ins neue Jahr! 
Fröhliche Weihnachten und auf bald im neu-
en Jahr 
 
Kerstin Hellwig 
(Abteilungsleitung) 

Abteilung Tennis
Dreikönigswanderung 
der Abteilung Tennis 

Liebe Mitglieder, 
den Start in das Jahr 2015 wollen wir wieder 
mit unserer traditionellen Dreikönigswan-
derung beginnen. Dazu trefen wir uns am 

Dienstag, den 6. Januar,  
um 16:00 Uhr an der Römerhalle. 

Gemeinsam wandern wir dann nach Laiz 
und weiter entlang der Donau nach Sigma-
ringen zur Gaststätte „Palmengarten“ .Dort 
sind ab 17:00 Uhr Plätze für uns reserviert. 
Für die Rückkehr nach Inzigkofen schlagen 
wir Pkw-Fahrgemeinschaften vor, die jeder 
für sich organisieren sollte. 
Wir wünschen Euch und Euren Angehörigen 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr. 

Der Ausschuss 
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Wir wünschen allen Mitgliedern, Wander- 
und Naturfreunden fröhliche Weihnachten, 
Zeit zur Entspannung, Zeit zur Besinnung 
auf die wirklich wichtigen Dinge und viele 
Lichtblicke im kommenden Jahr. Wir freuen 
uns auf erlebnisreiche Begegnungen bei un-
seren Wanderungen und Veranstaltungen 
im neuen Jahr. 
 
Die Vorstandschaft des SAV, Ortsgruppe Inzig-
kofen 
 
Vorankündigung: 
Die Jahreshauptversammlung der SAV-OG 
Inzigkofen indet am Samstag, 07.02.2015, 
19.30 Uhr im Bürgersaal im Rathaus Inzig-
kofen statt. 
 
 

Herzliche Einladung zum Jahreskonzert 
Der Musikverein Vilsingen veranstaltet tra-
ditionell am Samstag nach Drei König, am 
10. Januar 2015, um 20.00 Uhr, das Jah-
reskonzert in der Keltenhalle in Vilsingen. 
Dirigent Alexander Bücheler hat mit seinen 
rund 50 Musikerinnen und Musikern ein 
konzertantes und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, bei dem für je-
den etwas dabei sein dürfte. Mit klassischen 
Werken, Programmmusik, einem Musical, 
aber auch volkstümlicher Musik und Film-
musik spannen die Musiker einen großen 
Bogen an blasmusikalischer Vielfalt. 

Der Musikverein Vilsingen freut sich schon 
jetzt auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen fro-
he Weihnachten und guten Rutsch ins neue 
Jahr! 
 
 

KLJB Vilsingen veranstaltet 
Christbaumsammeln 
Haben sie keine Lust ihren 
Christbaum zu entsorgen? 
Die KLJB bietet eine Alterna-
tive! 
Wo: nur in Vilsingen 
Wann: 10. Januar um 8:00 Uhr 
Wie: Man erhält auf Spendenbasis ein Bänd-
chen, das am Baum befestigt werden muss. 
Der Baum soll bis 8:00 Uhr vor das Haus ge-
stellt werden 
Bändchen erhältlich: 
- Heilig Abend nach dem Krippenspiel 
- 2. Weihnachtsfeiertag nach der Kirche 
- Filmligavortrag 05. Januar am Eingang 
Bei Rückfragen: 07571 61427 
 
Auf Ihre Meldungen freut sich 
die KLJB Vilsingen 

Niederlage in Blaustein 
Verbandsliga Württemberg 
TSV Blaustein- SKC Vilsingen 
3:5 (13,5:10,5 3287:3241) 
Beim Auswärtsspiel in Blaustein gab es für 
die Kegler des SKC nichts zu holen, da nur 
die Hälfte der Vilsinger ein gutes Spiel ab-
lieferte. Tobias Gruhler 577 (4/1), Uwe Wen-
zel 560 (2/1) und Patrick Winter 543 (2,5/1) 
wussten zu überzeugen. Sascha Gruhler 529 
(1/0), Martin Hack 523 (0/0) und Frank Her-
zog 509 (1/0) enttäuschten auf ganzer Linie 
und schenkten den Blausteinern das Spiel. 
 

Die Zweite kämpft um den Abstieg 
Regionalliga OZ 
SKC Vilsingen 2 – TSG Ailingen 
3:5 (9:15 3221:3293) 
Noch schlimmer als bei der Ersten zeigte sich 
die Zweite des SKC. Als einziger mit einem 
tollen Spiel präsentierte sich Markus Haller 
mit ganz starken 582 (3/1), alle anderen im 
Team erwischten eher einen schlechten Tag. 
Es spielten wie folgt: Markus Dreher 540 
2/1), Yannik Zimmermann 506 (0/0) Schwab 
Alexander 518 (1/0) Winter Marcus 539 (2/1) 
und Helmut Schlude 536 (1/0). 
 
Gemischte mit Sieg 
Gemischte Liga OZ Stafel 2 
SKC Vilsingen G – TG Schura 
5:1 (10:6 1950:1313) 
Mit einem Sieg krönte die Gemischte ihre 
Leistung am Wochenende. Es spielten Haller 
Otto 541 (4/1) Stanislav Chnaider 446 (0/0) 
Hack Sabrina 495 (2/1) und Zuch Hans-Peter 
468 (4/1). Die Gemischte bleibt somit oben 
in der Liga dabei. 
 
 

Liebe Fußballfans, Freunde des Tischkickers, 
auch dieses Jahr indet am 26.12. ab 15 Uhr 
unser alljährliches Tischkickerturnier statt. 
Veranstaltungsort ist wie jedes Jahr der Le-
digenraum in Engelswies. 
Die Anmeldung erfolgt am Veranstaltungs-
tag im Ledigenraum, Startgebühr pro Per-
son beträgt 5 €. 
 
Auf Euer Kommen freut sich 
der Ledigenverein Engelswies 
 
 

Mehr Geld, mehr Leistungen 
ab 1. Januar 2015 
Manchmal kann es ganz schnell gehen: Ein 
Unfall, ein Sturz - und jemand aus der Fa-
milie, dem Freundes- oder Bekanntenkreis 
oder Sie selbst werden plegebedürftig. 
Grundsätzlich kann Plegebedürftigkeit im 
Sinne des Gesetzes in allen Lebensabschnit-
ten auftreten. Mit zunehmendem Alter 
steigt jedoch die Plegebedürftigkeit und 
im hohen Alter ist bereits heute jeder Zweite 
auf Leistungen der Plegeversicherung an-
gewiesen. 

Die Versorgung plegebedürftiger Men-
schen indet zum großen Teil zuhause statt 
und wird von Angehörigen übernommen. 
Eine solche Plege erfordert ein immenses 

Maß an Kraft, sind die Angehörigen doch 
meist rund um die Uhr im Einsatz. 
Sie tragen so entscheidend dazu bei, dem 
plegebedürftigen Familienmitglied ein Le-
ben in den eigenen vier Wänden zu ermög-
lichen. Diese Plege kann jedoch auf Dauer 
nicht ohne Unterstützung und individuell 
angepasste Hilfen geleistet werden. 
 
Am 1.1.2015 tritt das „Plegestärkungsge-
setz 1“ in Kraft, das die Berücksichtigung 
persönlicher Umstände ermöglicht, indem 
es Leistungen für die häusliche Plege aus-
weitet und lexibilisiert. So gibt es z. B. die 
neuen „Entlastungsleistungen“ ab Plege-
stufe 0. Zudem erhalten Plegebedürftige 
verbesserte Leistungen und Angehörige er-
fahren mehr Unterstützung. 
 

Der Plegestützpunkt des Landkreises 
Sigmaringen informiert neutral, vertrau-
lich und kostenlos zu den Neuerungen 
und berät zu allen Themen rund um die 
Plege. 
 
Öfnungszeiten über die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahreswechsel: 
Der Plegestützpunkt Landkreis Sigmarin-
gen hat über die Feiertage an folgenden 
Tagen geöfnet: 
22. und 23. Dezember 2014 
jeweils von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
29. und 30. Dezember 2014
 jeweils von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
05. Januar 2015 von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. 
 
Ab dem 07. Januar 2015 gelten wieder die 
regulären Öfnungszeiten: 
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(bitte Termin vereinbaren) 
Mo – Do.: von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Donnerstagnachmittag: von 16.00 Uhr bis 
17.30 Uhr 
 
Wir kommen bei Bedarf auch gerne zu Ihnen 
nach Hause. 
 
Kontaktadresse: 
Plegestützpunkt Landkreis Sigmaringen 
Hofstraße 12 
88512 Mengen 
Tel. 07572 / 7137- 372, - 368, - 431 
E-Mail: plegestuetzpunkt@lrasig.de 
 
 

Riester-Beitrag anpassen 
Riester-Sparer aufgepasst: Um die volle 
staatliche Förderung zu erhalten, muss man 
in jedem Beitragsjahr prüfen, ob sich die 
Daten gegenüber dem Vorjahr geändert 
haben. So sollte man dem Vertragsanbieter 
seiner Riesterrente beispielsweise mittei-
len, wenn man ein Kind bekommen oder 
sich das Einkommen geändert hat. Zahlt 
der Riester-Sparer bis zum 31. Dezember zu 
wenig in seinen Vertrag ein, ist keine Nach-
zahlung mehr möglich und er erhält nur 
eine anteilig gekürzte Zulage. Darauf weist 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg hin. 
 
Um die volle Zulage und gegebenenfalls 
die steuerliche Förderung für den Riester-
Vertrag zu erhalten, ist ein Eigenbeitrag in 
Höhe von vier Prozent des Vorjahresbrutto-
einkommens, maximal 2.100 Euro, abzüg-
lich der Zulagen zu zahlen. Vom Staat gibt 
es jährlich 154 Euro als Grundzulage. Zu-
sätzlich erhalten Riester-Sparer 185 Euro pro 
Kind, für das Kindergeld gezahlt wird. 
Für Kinder, die ab 2008 geboren wurden, 
gibt es 300 Euro Zulage. Wer riestert und bei 
Vertragsabschluss unter 25 ist, erhält einen 
einmaligen Bonus von 200 Euro. 
 
Mehr Informationen zur Riester-Rente enthal-
ten die Broschüren der Deutschen Rentenver-
sicherung »Altersvorsorge - heute die Zukunft 
planen«, »Privatvorsorge von A bis Z« und 
»Riestern leicht gemacht - Ihre Checkliste«. 
Diese können telefonisch unter der Nummer 
0721 825 23888 oder per E-Mail (presse@
drv-bw.de) angefordert und im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
heruntergeladen werden. 
 

Beratungen rund um alle Fragen der Alters-
vorsorge gibt es bei der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg in den 
Servicezentren für Altersvorsorge im Regi-
onalzentrum Ravensburg, in Friedrichsha-
fen bzw. in der Außenstelle in Sigmaringen, 
über das kostenlose Servicetelefon unter 
0800 100048024 sowie im Internet unter 
www.prosa-bw.de. 
 

Das ändert sich 2015  
für Energieverbraucher 
Neues Jahr, neue Regeln – auch 2015 ändert 
sich für Energieverbraucher einiges. Martin 
Hagel, Experte der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg und der Energieagentur 
Sigmaringen, erklärt, was für private Haus-
halte wichtig wird. 
 
- Stromkosten: Die Ökostrom-Umlage wird 
2015 erstmals leicht sinken, von 6,24 auf 
6,17 Cent pro Kilowattstunde. Die Strom-
preise könnten folgen – ob und um wie 
viel, liegt jedoch im Ermessen des einzelnen 
Stromanbieters. 
 
- Haushaltsgeräte: Im Laufe des Jahres 
2015 werden weitere Bestimmungen aus 
der europäischen Ökodesign- und der 
Energieverbrauchskennzeichnungs-Richt-
linie wirksam. So muss das EU-Energielabel 
nun auch beim Onlinehandel mit abgebil-
det werden.Zudem erhalten erstmals auch 
Dunstabzugshauben ein EU-Energielabel, 
die Kennzeichnung für Backöfen wird ange-
passt. Für Kafeemaschinen, Dunstabzugs-
hauben, Backöfen und alle Geräte mit einem 
Netzwerkanschluss (also z.B. Drucker, Mo-
dems etc.) gelten zudem künftig strengere 
Anforderungen an den Stromverbrauch. 
 
- Heizungsanlagen: Gleich mehrere 
Neuerungen betrefen die Betreiber von 
Heizungsanlagen. Standard-Öl- und Gas-
heizkessel müssen künftig ausgetauscht 
werden, wenn sie älter als 30 Jahre sind. Für 
Ein- und Zweifamilienhausbesitzer gilt die 
Plicht jedoch nur, wenn das Haus nach dem 
1.2.2002 bezogen wurde. Ferner gelten auch 
für Heizkessel, Kombiboiler und Warmwas-
serbereiter ab dem 26.9.2015 verschärfte Ef-
izienzanforderungen und eine Kennzeich-
nungsplicht mit dem EU-Energielabel. 
 

- Dämmung: Begehbare oberste Geschossde-
cken müssen spätestens ab dem 31.12.2015 
ausreichend gedämmt sein. Ausgenommen 
sind Ein- und Zwei-Familienhäuser, die die Ei-
gentümer bereits vor dem 1.2.2002 selbst be-
wohnt haben, sowie oberste Geschossdecken, 
die bereits einen sogenannten „Mindestwär-
meschutz“ haben. 
 
- Energiekennwerte: Die Angabe von Ener-
giekennwerten in Immobilienanzeigen ist 
bereits seit Mai 2014 Plicht. Ab 1.5.2015 gilt 
die Verletzung dieser Plicht jedoch als Ord-
nungswidrigkeit 
 
Bei allen Fragen zum eizienten Einsatz von 
Energie in privaten Haushalten hilft die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale: online, 
telefonisch oder mit einem persönlichen 
Beratungsgespräch. Die Berater informieren 
anbieterunabhängig und individuell. Für ein-
kommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis sind die Beratungsange-
bote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es 
auf www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de oder unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei) oder direkt bei der Energieagen-
tur Sigmaringen unter 07571 – 68 21 33. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. 
 
 

Neuzertiizierung des  
Donau-Zollernalb-Weges 
Prämierung auf der CMT 
Der zweite Qualitätsweg im Donaubergland, 
der „Donau-Zollernalb-Weg“, der in Beuron 
an den „Donauberglandweg“ anschließt 
und dann über das Donautal und die Zol-
lernalb zum „Lemberg“ führt, wird auf der 
CMT im Januar erneut als Qualitätsweg aus-
gezeichnet. Der Weg, der gemeinsam vom 
Zollernalbkreis, dem Landkreis Sigmaringen 
und Donaubergland vermarktet wird, wur-
de im Sommer für die Zertiizierung „it“ ge-
macht und vom Deutschen Wanderverband 
geprüft. Damit kann auch dieser Fernweg 
für weitere drei Jahre das Qualitätssiegel 
tragen. 
 
Infos gibt es telefonisch unter Tel. 07461/780 
16 75 oder im Internet unter
www.donaubergland.de. 
 
 
 

Wir wollen helfen! 
Helfen durch Lesen 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir Betrof-
fenen von Mukoviszidose helfen. 
 
Seien Sie dabei beim großen Bücherbazar 
in Bingen / Hitzkofen im Bürgertref(ehem. 
Kinderhaus) und lassen Sie uns gemeinsam 
etwas für betrofene Familien tun. 

Der komplette Erlös aus dem Bücherbazar 
und den Geldspenden kommt Menschen 
zu Gute, welche an Mukoviszidose erkrankt 
sind.  
Samstag 03.01.2015 von 10.00 – 24.00 
Uhr zur langen Büchernacht und Sonntag 
04.01.2015 von 10:00 bis 16:00 Uhr  
Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt. 
Familie Hofstetter wird Kafee und Kuchen 
für die Stärkung zwischen dem Schmökern 

anbieten. Am Samstagabend gibt es Gu-
laschsuppe und Glühwein. 
 
Auch hiervon geht der gesamte Erlös an den 
Mukoviszidose Landesverband.! 
WIR freuen uns auf SIE !!! 
INFOS erhalten Sie jederzeit gerne von 
Herrn Holger Hofstetter: 
Telefonnummer: 07571/7496728 
oder 0172/6230681 





Röm.-Kath. Kirchengemeinde Beuron
Für das zentrale Pfarrbüro in Beuron suchen wir zum 1. März 2015 eine/n Pfarrsekretär/in
Sie haben eine abgeschl. kaufm. (oder vergleichb.) Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse (MS Office), sind teamfähig,
kommunikativ, zuverlässig, flexibel und mobil, arbeiten eigenständig u. gehören der Kath. Kirche an. Wir bieten
Ihnen eine unbefristete Anstellung mit 12 WS auf einen sicheren Arbeitsplatz, Vergütung nach AVO (TV-L), die
üblichen Sozialleistungen und Möglichkeit zur Fortbildung.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt eingestellt. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 20. Januar 2015 an die Röm.-Kath. Kirchengemeinde, 
P. Daniel Riedmann OSB, Abteistraße 2, 88631 Beuron, kig.beu@gmx.de, 07466/17-135

Angelika SSauter
geb. Strigel

*03.01.1968   † 16.11.2014

Und immer sind da
Spuren deines Lebens,

Gedanken und Augenblicke.
Sie werden uns immer an dich
erinnern und uns glücklich und

traurig machen und dich
nie vergessen lassen.
Wir danken allen für

die aufrichtige Anteilnahme.

In stiller Trauer

AAllbbrreecchhtt SSaauutteerr
sowie alle Angehörigen





3. + 4. Januar 2015

Große Modellbahnausstellung
in der Stadthalle Meßkirch

Öffnungszeiten:

Samstag, 03. Januar 2015 
von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr

Sonntag, 04. Januar 2015
von 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
1a Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren
Reparatur/Hol-Service/Kaffeeverkauf: Caffè Crema +Zubehör Pflegemittel 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84

Mitarbeiter und Maschinenführer
für unser landw. Lohnunternehmen mit Biogasanlage

und Ackerbaubetrieb in Vollzeit gesucht. 
Strigel GbR, Tel. 07575-93033



Die besten Wünsche
zum Weihnachtsfest 

und Jahreswechsel.
Ein herzliches Dankeschön

für Ihr Vertrauen.

Glaserei � Fensterbau � Reparaturdienst

Retter
Inhaber Rainer Beck

Albstadt und Inzigkofen-Vilsingen
Tel. 07431 - 25 80

Frisörsalon 

„CarolaB“
72514 Engelswies 

Tel.: 07575-3773



KRANKENGYMNASTIK

MASSAGE

DORIS  FUTTERER

Hauptstr. 32
72488 Sigmaringen-Laiz

Holzbau

Thomas Lindner
Lindenwasenstr. 12

72514 Vilsingen

Tel. 07571/62303 + Fax 12207

Frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr 

verbunden mit dem Dank 

für das erwiesene Vertrauen.

Eugen Frick
Heizungsbau - San. Anlagen - Solar - Flaschnerei

Im Stock 1 � 88605 Meßkirch-Langenhart

Tel. 07570 / 12 43 � Fax 6 49

Zum
  Weihnachtsfest

und Jahreswechsel danken wir

 
allen Freunden unseres Hauses.

Bäder - Heizung - Klima

Inhaber Oliver Buck

Amselweg 10

72488 Sigmaringen

Telefon (0 75 71) 5 21 04

www.EbertSHK-Buck.de



Ein herzliches Dankeschön an unsere Kunden.

Allen Einwohnern ein frohes Weihnachtsfest

mit den besten Wünschen für ein

glückliches und erfolgreiches neues Jahr.

WEIHNACHTEN
Frohe

und ein gutes neues Jahr 

verbunden mit dem Dank für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen.

Liebfrauenweg 1

72488 Sigmaringen

Telefon: 07571-14058

www.bestattungen-ott.de



Rosi’s Kosmetikstudio
med. Fachkosmetikerin, Visagistin, Farb- und Stilberatung

Geschenkgutscheine, Mineralien, Schmuck

NEU! Erzgebirgische Handarbeit
Telefonische Terminvereinbarung erwünscht.

Rosemarie Bürgermeister
Reischacher Straße 19, Inzigkofen, Tel. 07571 / 51122

FROHE WEIHNACHTEN

UND EINEN GUTEN

RUTSCH INS NEUE

JAHR 2015

WüNSCHT IHNEN:      

Meisterbetrieb

Hofstatt 4

72514 Inzigkofen


